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(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchkeſcher Verlag.
Vierteljährlicher Abvnnementsprels bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug d

literariſches Dlatt

und Land.

Redacteur Dr.
irch die Poſt 1 Thlr. 15

er g.Schadeb
Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Donnerstag den 13. Auguſt

Hierzu zwei Beilagen.

1868.

DHeutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem KreisgerichtsSecretair, KanzleiRath Johann Friedrich Sa
muel Stster zu Erxleben, den Rothen
und dem Großherzoglich badiſchen
Profeſſor an der Univerſität zu Heidelberg
Bluntſchli,
Regierungs Rath zu ernennen.

Der „StaatsAnzeiger“
der Erklärung des „Staats Anzeigers“ vom 31. v. M., daß der Text
der Note, welche der Königliche Geſandte Graf von Uſedom unter dem
47. Juni 1866 an den General Lamarmorg gerichtet hatte, von Sei
ten der Königlichen Regierung weder autoriſirt noch genehmigt worden

ſei und daß der Text der Note daher keine ſichere Unterlage für Schluß

ſitzer.

folgerungen über die politiſchen Intentionen der Königlichen Regierung
zu gewähren vermöge, hat das italieniſche Journal „Opinione“ vom 2.
D. Mts eine irrthümliche Folgerung gezogen, deren Abſichtlichkeit leicht
erkennbar iſt. Dieſes Blatt erblickt in jener Erklärung „eine ſolenne,
dem General Lamarmora gewährte Satisfaction“. Es iſt wohl kaum
nöthig, zu bemerken, daß der Redaction des „Staats-Anzeigers“ nichts
ferner gelegen hat, als der Gedanke das Verfahren des Generals La-
marmora billigen oder beſchönigen zu wollen. Das Verhalten dieſes
Staatsmannes begegnet in allen amtlichen und außeramtlichen Kreiſen
Preußens derſelben Verurtheilung, wie in der öffentlichen Meinung
Jtaliens. Die erwähnte Erklärung des „Staats-Anzeigers“ hatte nur
den Zweck die Verantwortlichkeit für den „Teyt“ der bekannten Note
des Grafen Uſedom von der Königlichen Regierung abzulehnen weil
einige in dieſem Aktenſtücke enthaltenen Redewendungen nach Form und
Inhalt mit den Auffaſſungen der Königlichen Regierung nicht überein
ſtimmten. Der Feldzugsplan, welchen jene Note empfiehlt, war von
dem Augenblick an, wo der Ausbruch des Krieges wahrſcheinlich wurde,
bereits Gegenſtand der Beſprechungen von preußiſchen und italieniſchen
Militärs geweſen und konnte zur Zeit der Uebergabe der Note
für keinen der Betheiligten etwas Neues ſein.“

Der „Staats Anzeiger“ publicirt die vom 11. Auguſt ab güktige
Vexordnung, betreffend die Einführung des Geſetzes wegen der Brau
malzbeſteuerung vom 4. Juli, der Branntweinbeſteuerung
vom 8. Juli 1868 in Mecklenburg, Lauenburg, Lübeck, einigen preußi
ſchen und den am 11. Februar dem Zollverein angeſchloſſenen hambur
giſchen Gebietstheilen.

Prinz Alfred von England (Herzog von Edinburgh) trifft zum
Beſuch des kronprinzlichen Paares in Potsdam ein.

Ueber das Befinden des Grafen Bismarck ſind nach der u 5
durchaus günſtige Nachrichten hierher gelangt. Der Kräftezuſtand hat
ſich erheblich gebeſſert, ſo daß der Graf entſchloſſen iſt, bis Mitte oder
Ende des künftigen Monats in Varzin zu verbleiben und von dort
unmittelbar hierher zurückzukehren und ſeine Geſchäfte wieder auf

zunehmen.
Abg. Dr. Lette, Präſident des Reviſtons Collegiums, iſt, wie

die „Köln. Ztg.“ meldet nicht unbedeutend erkrankt.
Die in dem jüngſten Kriege gemachten Erfahrungen werden auch

dem Marketenderweſen zu Gute kommen und Umgeſtaltungen in
dieſem Zweige nicht ausbleiben. Dazu gehört die Vereinigung der
Marketender zu einer regelmäßigen militäriſch geordneten Heeresabthei
(ung, die ſich dem Train anſchließt und der Aufſicht der KorpsInten
danten unterliegt

Von beſonderer Wichtigkeit iſt eine vom königl. Ober Tribungl
unterm 10. Dezember 1867 gefällte Entſcheidung, welche für den größten

dieTheil der zum Abſchluß gelangenden Lebensverſicherungen

Adler Orden vierter Klaſſe
Geheimen Rath und ordentlichen

Dr. Johann Caspar
den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe zu ver

leihen, ſowie den Regierungs Rath Hirſch in Magdeburg zum bertiſchen Gewäſſern und der Achtung der jungen norddeutſchen Handels

veröffentlicht die folgende Erklärung „Aus

Stempelſteuer beſeitigt. Der früheren miniſteriellen Beſtimmung
gemäß, iſt mit wenigen Ausnahmen von allen preußiſchen und in
Preußen arbeitenden Lebensverſicherungs Geſellſchaften für Lebensver
ſicherungen mit einer Jahresprämie von 2 Thlr. 15 Sgr. bis 50 Thlr.
exkluſive ebenfalls wie bei Beiträgen von 50 Thlr. an eine Stempel
ſteuer von 15 Sgr. pro Police entrichtet worden. Das fällt jetzt nach
der erwähnten Obertribunals- Entſcheidung fort.

Jm Jntereſſe der Sicherheit unſerer Handelsflotte in den oſtaſta

flagge wäre zu wünſchen daß der Nothſchrei aus Hongkong über die
Plünderung der Bremier Bark „Lesmona“ durch chineſiſche Seeräuber
nicht wieder ungehört verhallte. Die norddeutſche Flagge iſt in den
oſtindiſchen und chineſiſchen Gewäſſern die am ſtärkſten vertretene, aber
am wenigſten geſchützte. Nicht als ob unſere Conſuln, welche die
Schutzloſigkeit in vielen Fällen noch vitterer empfinden läſſig ſeien
dem Beſtreben eine Aenderung dieſes unerträglichen Zuſtandes herbet
zuführen. Seit Jahren enthalten die Conſularberichte die dringendſte
Hinweiſe auf die Nothwendigkeit, daß unſere Kriegsmarine der Ver
pflichtung, die Handelsmarine zu ſchützen nachkomme. Vor Allem
wiederholt ſich die Klage, daß die größeren Kriegsſchiffe zur Bekäm
pfung der Seeraäuberei nicht ausreichend ſind weil der größere Tief
gang ſie verhindert, die Oſchunken in der Nähe der Küſten und in
ihre Schlupfwinkel zu verfolgen. Die Abſicht, eine Anzahl der größeren
Kanonenboote mit dieſer verdienſtvollen Aufgabe zu betrauen iſt im
vorigen Jahre an techniſchen Bedenken geſcheitert. Wir haben aber
nicht gehört daß ſeitdem die Beſchaffung der zum Kampfe gegen die
Seeräuberei brauchbaren Schiffe an irgend einer Stelle in Betracht
gezogen ſei. Da nunmehr ein vraktiſcher Seemann an der Spitze un
ſerer Marineverwaltung ſteht und die Ausrede, daß die Volksvertretung
mit der Bewilligung der Mittel zurückhalte, nicht mehr möglich iſt
wird es hoffentlich nur der erneuten Mahnung bedürfen um die Auf
merkſamkeit der Bundesverwaltung auf dieſen Punkt zu richten. So
lange man ſich begnügt, eine oder die andere Corvette nach der oſtaſia
tiſchen Station zu ſchicken, mag man Entdeckungen wie die des „Vineta
Roc“ machen aber unſere Handelsmarine bleibt den Seeräubern oder
der Gnade der übrigen ſeefahrenden Nationen überlaſſen.

Von Hannoveranern, welche am Wiener Schützenfeſt Theil
genommen, wird der „Ztg. f. N.“ mitgetheilt, daß die Umgebung des
bekanntlich nicht in Hietzing anweſenden Königs Georg, Graf Platen
Herr Onno Klopp u. ſ. w. unter Hinzuziehung einiger aus Hanno
ver gekommenen, welfiſchen Gäſte, bei den erſten Banketten den Ver
ſuch machten, eine Art hannoverſcher Fraction zu bilden. Man lud zu
dieſem Zwecke die anweſenden Hannoveraner durch ein paar ſog. Le
gionäre, durch frühere hieſige Polizeidiener c. in zudringlichſter Weiſe
ein, bei den Herren Graf Platen und Genoſſen Platz zu nehmen
holte ſich aber mehrfach ſo energiſche Zurechtweiſungen, daß der Ver
ſuch und mit ihm die vielleicht beabſichtigte Demonſtration aufgege
ben wurde.

Der mehrfach erwähnte „preußiſche Kriegsplan“, welcher dem Ge
neral Lamarmora ſchon längere Zeit vor der Uſedom'ſchen Note zuge
gangen iſt, lautet nach dem „Corriere dell' Emilia

Die italieniſche Armee mußte ohne ſich durch das Feſtungsviereck aufhalten zu
laſſen im Gegentheil n vom Beginne des Kriegs an ihren Dperationen
eine Richtung zu geben die ihr zur Verfolgung ihres Gegners den Weg bahnte,
wenn derſelbe ſich gezwungen ſieht ſich auf die Centralprovinzen Oeſterreichs zu
ruckzuziehen. Glucklicherweiſe iſt das Feſtungsviereck auf der Seite des Po nicht
mehr durch ein neutrales und unangreifbares Gebiet geſchuützt, wie es die Emilia

unter der paäp tter lichen Herrſchaft geweſen ſein wurde. Oeſterreich hat es vernach
läſſigt, dem Feſtungsviereck ſeine alte Bedeutung zu bewahren was ſelbſt der Neu
geſtaltung Jtaliens gegenüber möglich geweſen wäre es hat verſäumt Padug zu
einer Feſtung erſten Ranges zu machen. Dieſer Umſtand macht es möglich die ſo
gefürchtete Feſtungsgruppe zu umgehen. Die militäriſchen Autoritäten in Preußen



glauben mit Beruckſichtigung der auf dem Kriegstheater vorauszuſehenden Eventug
litäten, die italieniſche Armee werde diesmal nicht, wie in früheren Kriegen in
Pfacenza und Aleſſandria ihre Depots und ihre KriegsmunitionsMagazine errichten
ſie werde im Gegentheil Bologna Ferrara und Aneong, in gewiſſer Beziehung auch
ihre der öſterreichiſchen überlegene Seemacht als Baſis annehmen und von dieſen
Punkten aus das Feſtungsviereck durch Ueberſchreitung des Po in der Nähe von
Ferrgra umgehen um auf Padug und Vicenza vorzugehen

Die Art, wie die italieniſche Armee kantonnirt iſt, die Aufſtellung des ſo be
trächtlichen Corps des Generals Cigldini zwiſchen Bologng und dem Po, laſſen den
Generalſtab vermuthen daß der König von Jtallen eben dieſer Anſicht ſei. Wenn
der größte Theil der italieniſchen Armee bei Chieſt und am Oglio konzentrirt iſt,
um den Minclo zu überſchreiten und dort den Uebergang zu decken, ſo glauben
wir, daß nur lokale Schwierigkeiten die den Uebergang uber den untern Po ver
bieten die Möglichkeit, ſich dort zu verlieren und die Nothwendigkeit, die Auf
merkſamkeit des Feindes zu tauſchen der Grund dieſer Dispoſitionen ſind, die
durchaus nicht zu der Belagerun eines feſten Platzes führen müſſe. Das Weſent
liche ſcheint zu ſein daß die italieniſche Armee wenn ſie einmal in der Umgegend
von Padug konzentrirt iſt entweder nach Ueberſchreitung des Po oder indem ſie
durch die Poleſing vorgeht, oder indem ſie das Feſtungsviereck durchſchneidet, ihre
Verbindung mit Bologna herſtellt, um ſich die durch die Umſtände gebotene Frei
heit der Bewegung zu wahren deren ſie beraubt ware, wenn ſie ſich auf Aleſſan
örig und Piageenza ſtützte.

Es iſt möglich, ſogar wahrſcheinlich, daß die öſterreichiſche Armee nicht ohne
Schwertſtreich ihre Verbindungen durch die venetianiſche Ebene mit den innern
Provinzen des Reichs aufgeben wird aber vorausgeſetzt, daß ſie ſich zu dieſem
Zwecke dem Zufalle einer Schlacht in der Nahe von Vicenza ausſetzt, laſſen die
Zahl der Batatllone, die von beiden Seiten ins Feuer geführt werden können, und
der treffliche Geiſt, der die Truppen des Königs beſeelt, an einem Siege der itg
leniſchen Waffen nicht zwelfeln. Es iſt auch möglich, daß die öſterreichiſche Armee
ſich auf eine abſolute Vertheidigung beſchränkt und in ihrem befeſtigten Lager zu
Verona verbleibt, ſelbſt wenn ſie ſteht, daß die italieniſche Armee ſich Vieenzas be
machtigt. Auch in dieſem Falle ſcheinen die Mittel, ſie hervorzulocken, gegeben zu
ſein. Mit Oeſterreich hatte ſie keine andere Verbindung als durch Tirol und
dieſe Verbindung iſt auf eine Eiſenbahn beſchrankt, ſie hangt gewiſſermaßen an
Einem Faden. TJtalieniſche Freiwilligeneorys die von Dirol aus vorbrechen und
durch das inſurgirte Land unterſtützt werden, würden keine Schwierigkeiten finden
dieſen Faden längs des Laufes der Etſch zu zerreißen und ſo die öſterreichiſche Armee
unter den Mauern von Verong zu iſoliren.

Es iſt einleuchtend, daß die öſterreichiſche Armee nicht beſtändig in ſolchen Ver
haltniſſen verbleiben konnte. Selbſt wenn die andern Ereigniſſe Oeſterreich nicht
die Nothwendigkeit auferlegten, ſeine Streitkräfte in einer beſchranktern Sphare
zuſgmmen zuziehen ſo würden doch am Ende die Hulfsquellen des Feſtungsvierecks
erſchöpft ſein. Von Vieenza in die Engväſſe der Alpen zurückgeworfen oder auf
Verong zu getrieben, nach einem fehlgeſchlagenen Verſuche auf Vicenza, könnte die
Kterreichiſche Armee ſich dahin gebracht ſehen, ihren Rückzug nach Tirol durch den
langen Weg des Puſterthals zu bewerkſtelligen. Allem Anſchein nach würde es
nicht möglich ſein, dies zu verhindern 80,000 Mann ſchneidet man den Rückzug
nicht ab und detachirte Corps von Freiwilligen und einige Tauſende aufſtandige
Gebirgsbewohner vermögen nicht, ihnen den Weg zu verlegen 80,000 Mann werden
immer im Stande ſein ſich einen Weg durch ähnliche Hinderniſſe zu bahnen es
laßt ſich indeß leicht vorgusſehen daß dieſer Rückzug nur um den Preis großer
Opfer und mit ſchweren Verluſten ausgeführt werden könnte. Er wurde übrigens
d l Armee zumal wenn dieſer Rückzug ſtattfände, ungeheure Vor
theile bieten.

Nichts wurde nun die italieniſche Armee verhindern guer durch die vene
tigniſchen Ebenen bis zum Fuße der Karniſchen Alpen jg noch darüber hingus vor
zuſchreiten. Sie könnte auch dem Feinde bei ſeinem Herguskommen aus den el
zu Villach zuvorkommen und ſich mit einer detachirten Diviſion der Stadt Srieſt
bemächtigen und directe Verbindungen mit der Marine herſtellen. Die Poſition
wird dann eine ſchöne, der Augenblick nicht der am wenigſten kritiſche des Feldzugs
ſein. Wenn die italleniſche Armee an den ehemaligen Grenzen Venetiens ange
langt, ſich durch die zahlreichen vor den feſten Plätzen zur Beobachtung zurückge
laſſenen Detgchements zu ſehr geſchwächt ſieht, wrün ſie zaudert die Offenſivbe
wegung fortzuſetzen, wenn ſie ſich verfrüht in einen Belagerungskrieg einlaſſen will,
wenn endlich der getive Theil dieſer Armee ſich nicht mehr in der Lage fühlt,
etwas zu unternehmen agusgenommen etwa einige jeuer unbedeuntenden werthloſen
Hperationen, die man Diverſionen nennt in dieſem Falle würde ſie Oeſterreich die
Fahigkeit laſſen, ſeine geſammten Streitkräfte zunächſt gegen Preußen zu vereinigen
mit dem Vorbehalt, ſich hernach gegen Jtallen zu wenden. Wenn ſie dagegen ihre
offenſive Bewegung fortſetzt, indem ſie dem Feinde auf dem Fuße folgt, der ſich vor
ihr zurückziehen würde, wenn ſie ſo ngch Beſitznahme der Trieſt Wiener Eiſenbahn
in das Herz der öſterreichiſchen Provinzen vordringt, um an den Ufern der Donau
der preußiſchen Armee die Hand zu reichen, ſo kann der Sieg uns nicht mehr ent
gehen und wir haben es in der Hand, den Frieden zu dietiren.

Das iſt es was Preußen von ſeinem Verbündeten erwartet. In der erſten
Alternative liefe die italieniſche Armee Gefahr ſich einen geſicherten Sieg aus den
Händen ſchlüpfen zu ſehen und endlich den Preis aller ihrer Auſtrengungen, die Er
gebniſſe aller ihrer frühern Erfolge zu verlieren. In der zweiten Alternative läuft
ſte keine Gefahr mehr, nicht einmal die, ſich momentan den Angriffen eines an Zahl
überlegenen Feindes ausgeſetzt zu ſehen. So lange Preußen nicht beſiegt iſt, iſt es
kaum moöglich, daß Oeſterreich, ſelbſt wenn die verſchiedenen Armeen einander auf
einem engern Kriegstheater im Centrum ſeines Gebietes näher rückten, der Jtalien
gegenüberſtehenden Armee Verſtärkungen ſchicken könnte die man den den Preußen
e Druppen entnommen hatte. Wenn Oeſterreich dies thäte ſo
wurden die fortgeſetzten Operatlonen der preußiſchen Armee es bald zwingen ſeine
Detachements zurückzurufen, die italieniſche Armee aber würde für einige Tage
jeden entſcheidenden Kampf vermeiden können.

Gütersloh, d. 6. Auguſt. Die ehemaligen Kurheſſen bekommen
Gelegenheit zu ganz merkwürdigen Perſonalſtudien. Nachdem für die
Univerſität Marburg ein orthodoxer Curator aus Königsberg beſtimmt,
dagegen der Realſchule zu Kaſſel der erbetene Dr. Kreyſſig aus Elbing
verſagt worden iſt jetzt der bisherige Director des Gymnaſiums zu
Gütersloh, Hr. Dr. Rumpel, zum Provinzial Schulrath in Kaſſel er
nannt worden. Dieſer gehört ſowohl auf politiſchem wie kirchlichem
Gebiete der äußerſten Rechten an.

Kiſſingen, d. 7. Aug. Der preußiſche Generalſtab, an der
Spitze General Frhr. v. Moltke, beſuchte geſtern und heute die Kampf
ſtätten von Uettingen, Hammelburg und Kiſſingen und beſtieg in Ge
münden den Eilzug, um gegen 4 Uhr in Aſchaffenburg einzutreffen.
Von da werden diejenigen Bezirke Württembergs beſucht, in denen die
Gefechte mit den ſüddeutſchen Truppen ſtattfanden. Das Gefolge des
Generals v. Moltke beſtand aus 26 Perſonen.

Koburg, d. 9. Auguſt. Mit dem neueſten Regierungsblatte
ſind verſchiedene Geſetze zur Publikation gelangt, welche ſich auf die
Civil und Criminalrechtspflege des hieſigen Herzogthums beziehen und
deren Erlaß ſich infolge des Staatsvertrags nothwendig gemacht hat,
welcher zwiſchen der Staatsregierung der Herzogthümer Koburg und
Gotha und den Staatsregierungen des Großherzogthums Weimar, der
Fürſtenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershau

ſen, ſowie der Fürſtenthümer Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie
über Anſchluß der Herzogthümer Koburg und Gotha an das
ſchaftliche Appellationsgericht zu Eiſenach abgeſchloſſen worden iſt. Un
ter Anderm iſt auch geſetzlich beſtimmt, daß von dem Zeitpunkte an
zu welchem der eben erwähnte Anſchluß zur Ausführung gelangt ſein
wird überall, wo in dem Strafgeſetzbuche und in der Strafprozeßord
nung Jnland und Ausland, Jnländer und Ausländer unterſchieden
werden der Ausdruck „Jnland“ auf die Geſammtheit der zu dem
Appellationsgerichte zu Eiſenach vereinigten Staaten bezogen und eder
Angehörige eines dieſer Staaten als unter dem Ausdruck „Jnlän dere
mit begriffen angeſehen werden ſoll.

Deſter reichiſche Monarchie.
Der erſte Fall geiſtlicher Widerſetzlichkeit gegen die Beſtimmungen

der konfeſſionellen Geſetze liegt jetzt vor. Der Biſchof von Linz weigert
ſich, den Landesgerichten die ehegerichtlichen Akten auszuliefern. Dem
Herrn Biſchof gelten die Vorſchriften der Landesgeſetze nicht, er kennt
nur die Canones des trientiner Concils und dieſe beſagen: „So Je
mand ſagt, daß Eheſachen nicht vor das geiſtliche Gericht gehören
der ſei verdammt.“ Auf dieſen Satz geſtützt weigert Biſchof Rüdiger
von Linz die Herausgabe der Eheakten. „So wird denn wohl nicht
übrig bleiben, als dieſelben zu nehmen“, bemerkt die „N. fr. Pr.
und es wäre in der That zu wünſchen, daß man nicht viel Federleſens
mit dem Herrn Biſchof machte

Jtalien.
Menabrea hat dem Abgeordnetenhauſe die Zuſtimmung zu der

Tabacks Convention durch eines jener Mittel abgezwungen, welche in
den letzten Jahren ſtets probat erfunden wurden, wo ſich's um Geld
bewilligungen handelte: er wies auf den Krieg als vor der Thür ſte
hend hin. Er ſagte wörtlich: „Wir redeten, als ob keine Wolke am
Himmel hange. Seht doch nur einmal über dieſen Kreis hinaus! Jch
zwar baue auf den Frieden aber es wird zu viel davon geſprochen
ich wollte, man ſpräche weniger vom Frieden. Würden wir nun un
vorbereitet überraſcht, was fingen wir an? Ich will nicht gerade be
haupten, daß Drohungen vorhanden wären, aber ich wünſche, daß Jta
lien auf jede Eventualität vorbereitet ſei.“ Wer droht denn nun?
Das ſagte Menabrea nicht, wohl aber empfehlen italieniſche Blätter,
wie die „Lombardia“, Jtalien müſſe ſchlau zwiſchen der Allianz mit
Frankreich und mit Preußen laviren, um ſeinen Beitritt bei Ausbruch
des Kampfes ſo theuer wie möglich an den Meiſtbietenden zu verkauſt
Nach der Anſicht der „Lombardia“ alſo iſt Jtalien eine jener Creaturen,
die ihre Gunſt jedem, der am meiſten zahlt, feil hält. Das zeugt von
einem ganz abſonderlichen Ehrgefühle.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiſſingen, d. 11. Auguſt. Der Kaiſer von Rußland reiſt heute

über Wiesbaden nach Schwalbach auf einige Tage zum Beſuche ſeiner
Tochter der Großfürſtin Marie. Eine Begegnung des Kaiſers mit
dem Könige von Preußen wird für wahrſcheinlich gehalten. Die
Kaiſerin bleibt hier. Der ruſſiſche Hof verlängert ſeinen hieſigen Auf
enthalt um eine Woche.

Wiesbaden, d. 11. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird der
Kaiſer von Rußland nächſter Tage hier erwartet. Se. Majeſtät der
König trifft am Donnerstag Abend hier ein.

Frankfurt a. M., d. 11. Auguſt. Der Kaiſer von Rußland
traf auf der Durchreiſe von Kiſſingen um 4 Uhr Nachmittags mit
Gefolge hier ein und wurde am Bahnhofe von dem Polizei Präſidenten
v. Madai und dem Stadtcommandanten, General v. Frankenberg,
empfangen. Nach halbſtündigem Aufenthalte ſetzte der Kaiſer ſeine
Reiſe fort:

Wiesbaden, d. 11. Auguſt. Die General Verſammlung der
Taunusbahn- Geſellſchaft genehmigte in ihrer heutigen Sitzung einſtim
mig die Anträge des Verwaltungsraths und ermächtigte denſelben zur
Aufnahme von 150,000 Gulden behufs Ausführung des beantragten
Doppelgeleiſes zwiſchen Frankfurt und Höchſt.

Lyck, d. 11. Auguſt. Das Kirchdorf Piſſanitzen iſt von einer
großen Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Viele Gebäude, darunter
die Kirche, Schule und das Pfarrhaus, ſind ein Raub der Flammen
geworden. Der angerichtete Schaden iſt ſehr erheblich, zumal die mit
verbrannte Ernte gänzlich unverſichert war.

Memel, d. 11. Auguſt. Die Einfuhr von Rindvieh aus Ruß-
land, ohne Geſundheitsprüfung, iſt behufs Verhütung der Verbreitung
des Milzbrandes verboten. Die Einfuhr von Rinderhäuten und ge
ſchmolzenem Talg unterliegt beſonderen Beſtimmungen

Wien, d. 11. Auguſt. „Tageblatt“ meldet aus Peſth, daß Für
Alexander Karageorgevic im dortigen Gefängniſſe bedenklich erkrankt ſei.

Rom, d. 10. Aug. Der Papſt beſuchte heute das Lager und
kehrte gegen Abend wieder nach Rom zurück. Das Befinden des hei
ligen Vaters iſt ausgezeichnet. Die Deſertionen unker den aus
Ausländern geworbenen Truppen dauern fort.

Paris, d. 10. Auguſt. Die „Patrie“ ſchreibt: Die augenblickliche
Anweſenheit Henri de Rocheforts in Brüſſel iſt eine vollſtändig
freiwillige. Gegen denſelben iſt kein Verhaftungsbefehl erlaſſen.

Belgrad, d. 11. Auguſt. Die in Rumänien belegenen Güter
des Fürſten Alexander Karageorgevic werden auf Grund des gegen ihn
gefällten Urtheils ſequeſtirt.

Vermiſchtes.
Die Weltausſtellung in Berlin. Jn der „Berliner

Bank u. Handelsztg.“ lieſt man: Verſchiedene hieſige Blätter be
ſprechen den Plan einer hier im Jahre 1872 abzuhaltenden Weltaus-
ſtellung in einer Weiſe, als ob dies eine beſchloſſene Sache ſei. Es iſt
vielleicht, um Täuſchungen zu verhindern, gut, darauf aufmerkſam zu.
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daß bis jetzt noch kein Schritt in dieſer Angelegenheit geſche- pulverförmiges Präparat hergeſtellt, indem man die Zwiebeln in Brei

dem man alle ein oder zwei Stunden etwa ein Glas trinkt, ſtärkt die
Muskeln, vermindert im Gegenſatz zu anderen Getränken die Tran
ſpiration und ſtärkt die Verdauungsorgane, deren Erſchlaffung beſonders
bei Frauen welche mit Mähen und Garbenbinden beſchäftigt ſind,
häufig in Oyſſenterie und Ruhr ausartet. Es giebt kein beſſeres Ge
tränk für alle Männer, welche ſich im Freien bei heißem Wetter mit
ſchwerer Arbeit beſchäftigen.

h uübergeſprungen. Die Ernte iſt hier glücklicherweiſe hoffnungsvoll, die
Nachwehen des vorjährigen Elends kommen aber jetzt mehr und mehr
zur Wirkung Eine Menge Bauerhöfe kommen Schulden halber unter
den Hammer die Maſſe der Bettler wird mit Einſammeln von Küm-
mel und einer gewiſſen Art Mooſe beſchäftigt, die ſich zur Branntwein
verarbeitung verwenden laſſen.

[Für Bergſteiger. Vor einigen Tagen hat ein Englän-
der, Namens Brown, den Montblanc von dem Col du Miage aus be

nie 5 3in o ſeitdem vor einem Jahre die Stadtverordneten eine Betheili- verwandelt, mit Mehl zu einem ſteifen Teige miſcht, in dünne Blätter

in Zung der Stadt abgelehnt hatten.“ ausrollt, dieſe an der Luft trocknet und pulveriſirt, Da die Zwiebel
n I Ein Monſtre-Actenſtück.] Jn dem großen Rechtsſtreite in Algier maſſenhaft wild wächſt und um die Koſten des Ausreißens
ein der Grafen StolbergStolberg und StolbergRoßla wider den Herzog zu haben iſt, hoffen die Franzoſen, darauf ein Handelsgeſchäft zu grün
rd von Anhalt wegen Herausgabe von mehreren Forſt und Länder Com den, bei dem ſie alle Welt zu Kunden haben.
en plexen im Oberharze, welche die Grafen als ihr ausſchließliches Beſitz (HOer Kaffee des Feldarbeiters.) Das geſundeſte, kräf
m thum zuxrückverlangen, iſt durch den Anwalt der Letzteren die Replik tigſte und belebendſte Getränk für die den Strahlen der Sonne ausge
er ſchrift beim Gericht eingereicht, welche 370 Bogen umfaßt. Es war ſetzten Feldarbeiter iſt nach franzöſiſchen Blättern durch folgende Weiſe
e mithin, wie der „Poſt“ aus Deſſau geſchrieben wird, zur Abſchrift bereiteter Kaffee: Man mahle die Bohnen beſonders fein, da es darauf

derſelben Rieß erforderlich, und darf dies Opus als das umfang ankommt, ſo viel wie möglich Extract daraus zu ziehen. Alsdann läßt
reichſte ſeiner Zeit gelten. Allem Anſcheine nach wird ſich aus dem man den gemahlenen Kaffee in einem möglichſt gut verſchloſſenen Ge

en wichtigen Prozeſſe ein Schriftwechſel entſpinnen, welcher ſeines Glei fäß eine kleine Weile kochen und miſcht dieſes Dekokt mit kaltem Waſ
ert chen ſucht. Auf den Ausgang dieſes Prozeſſes iſt man natürlich ſehr ſer und zwar in dem Verhältniß von fünf Quart Waſſer zu einem
en geſpannt. Pfund Kaffee, das ſo gewonnene Getränk verſüßt man durch etwasint Aus Livland. Die Sterblichkeit unter dem Vieh, welches Zucker und gietzt eine kleine Quantität Branntwein dazu. Es iſt wich-
Je von der Sibiriſchen Peſt befallen iſt, tritt in Livland verſchieden auf, tig, das Trinkgefäß alsdann in ein zu dieſem Zwecke in die Erde ge
ſt bis 89 pCEt., oft nur 20 pCt. Es erſcheinen jetzt thierärztlich-ſta- grabenes Loch zu ſtecken und wit Heu oder Stroh zuzudecken, welches
ger tiſtiſche Berichte hierüber. Die Seuche iſt nun auch nach Finnland bekanntlich ein ſchlechter Wärmeleiter iſt. Dieſes kalte Getränk, von

derJ

n M ſtiegen, welcher Weg bis jetzt als unpraktikabel galt. Eine andere in Nachrichten aus Halle.
im tereſſante Gletſcherfahrt fand von Zermatt aus ſtatt. Dort wurde am 12. Auguſt.
h 25. v. M. von einem anderen Engländer, Namens Elliot, in Beglei Hochbetagt und nach längerem Siechthum iſt geſtern Abend
n ung der Führer Knubel und Lochmatt, ebenfalls auf einem neuen gegen 5 Uhr ein verdienter Mitbürger unſerer Stadt, der frühere

Oberbürgermeiſter, Geh. Regierungsrath Bertram, aus dieſem Leben
geſchieden. Der Verewigte war am 12. Mai 1788 in Halle geboren,
hat das damals noch beſtehende alte Stadtgymnaſium und die hieſige

Wege die Beſteigung des Matterhorns ausgeführt. Ebenſo wurde in
den letzten Tagen von den Brüdern Vuignier und Peter Betriſon von
Evolens die Aiguille de la Za erſtiegen, welche bis jetzt noch kein menſch

e M ücher Fuß betreten hatte. Univerſität beſucht und iſt nach Verlauf eines nicht langen Zeitraumes,
Eine Carriere. Aus Paris berichtet die „Frankf. Ztg.“: während deſſen ihm unter der weſtphäliſchen Fremdherrſchaft die treue

Ein Sohn Jturbides, des ehemaligen Kaiſers von Mexiko hat in Cour- Anhänglichkeit an das alte Königshaus und Vaterland nebſt ſeinem
älteren Bruder dem ſpäteren Regierungsrath Bertram in Magdeburg,J bevo in eine Wirthſchaft angefangen. t4 e auch eine gefängliche Haft brachte, in die ſtädtiſche Verwaltung überNeapel, d. 6. Auguſt. Die neuliche unerwartete Steigerung

der Thätigkeit des Veſuvs hat an mehreren Abenden ein ſehr hübſches getreten welcher er als Stadtrath, Bürgermeiſter und Oberbürgermeiſter
on Schauſpiel geboten. Wer nämlich die nicht ganz gefahrloſe Beſteigung angehört hat. Vielfach war er in amtlicher Beziehung auch auswärts

des neuen Kegels wagte, ſah gerade hinein in den glühenden und der Repräſentant von Halle, namentlich bei mehreren Provinzial
ampfenden Shlund, der von Zeit zu Zeit aufwallte um eine Rauch Landtagen der Provinz Sachſen bei der evangeliſchen Generalſynode

M äule auszuſtoßen und Lava zu ergießen. Das Dröhnen war ſtark und dem Vereinigten Landtage in Berlin. Von Seiten der höchſten
ute und raſch hintereinander, und die Stöße konnte man deutlich bis Staatsbehörde iſt ihm wiederholt ehrende Anerkennung zu Theil gewor
ner Neapel verſpüren. den, zuletzt noch durch die Verleihung des Rothen Adlerordens zweiter
nit Die Meerzwiebel iſt in Frankreich als das ſicherſte und Klaſſe mit Eichenlaub. Seine ſpätern, in ſtiller Zurückgezogenheit
Die ſchnellwirkende Vertilgungsmitkel gegen Mäuſe, Ratten und andere zugebrachten Lebensjahre wurden öfter von Krankheitsleiden getrübt

Nagethiere befunden worden, beſſer als Phosphor, Arſenik und ſonſtige welchen der Dahingeſchiedene nun durch einen ſanften Tod entrückt iſt.
Gifte. Es wird verſichert, daß die Thiere den Stoff mit Begierde ver Lotterie.

der Fehren, was bei ſeiner ſtarken Bitterkeit und Schärfe nicht erwartet Bei der am 11. Auguſt angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 138. Königlicher
der werden ſollte. Beim Verbrauch im friſchen Zuſtande wird die Zwie- Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von T9,000 Thlrn. auf Nr. 16,846.

2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 821 und 36,944.bel zerkleinert, in Fett geſchmort, dann die Rückſtände vom Fett abge et en v00 Tylen ſie anf Nee
nd ſpondert und dieſes allein ausgeſetzt, da es allen Giftſtoff aufgenommen 200 ß Hr. 82 2nit hat. Zum Verſenden und zu mehrjähriger Aufbewahrung wird ein 2 Sceche v 100 Se le er nd re r

en e e ckhrreaSSSSSSSSSSESSESe a e hr. a) ein in der Halleſchen Gaſſe gelegenes Hin P L hine e k annt m ach un 9 en. ehe ver wen n e Grundſtück J Verkauſ e.

28 Ein r iſcher Lage,der Nothwendiger Verkauf. der Sotenete Inne, hhule o Le mit guten Feldern Hoſe und niederer Tag
m Königl. Kreisgericht Halle a/S. ver Karte und unw. Leipzig an der GrimmaLeisniger Eiſen
n Das dem Müller Carl Heinrich Staub 53 Ruthen Wieſe im Anger der Schkeue ahn, ſowie ein größeres Landgut T Stunde
en Nier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle ditzer Flur, Planſtück No. 105 der Karte, von Leipzig

Pol. 59. sub No. 2155 eingetragene Grundſtück: abgeſchätzt auf 778 17 6 zufolge ine Mühle mit 3 Mahlgängen, 28 Mor
e „Ein auf dem Strohhofe belegenes Haus der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra- Hen Feld, in guter Lage bei Stadt Wurzenz
ter und Hof“ tur einzuſehenden Taxe, ſollen auf Antrag der Wird auch vertauſcht gegen Haus c.
en Nogeſchätzt auf 970 22 6 zufolge der Beſther 3. Häuſer verſchiedener Größe, in den näch
its lebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur am 25. September 1868 ſten Dörfern um Leipzig, ſind billig u. theil

einzuſehenden Taxe ſoll Vormittags 11 Uhr weiſe mit nur wenig Anzablung zu verkaufenam 15. September er. an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. durch J. Glöckner in Lindenau b. Leipzig.

ung von Vormittags 11 Uhr ab Lehrling Gesueh.z or dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Ein ſchönes Haus mit Bäckerei in Hin junger Mann mit den nötiügen Schul-
WGoedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim der Nähe von Leipzig iſt Veränderung kenntnissen ndet jetzt oder pr. 1. October

ſt mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden. halber im Preiſe von 4500 zu verkaufen. unter günstigen Bedingungen eine Stelle als
èGlaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy Anzahlung 1000 die übrigen 3500 kön- Lehrling. S

nd Nothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung nen auf 5 Jahr mit 5 Zinſen ſtehen blei Halle a/S.
c m den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ben. Im anderen Falle kann auch daſſelbe Lfppertsche

enes bei dem Subhaſtationsgerichte e ne et re Buch-, e m
he Halle a/S. den 29. Mai 1868. B. O. Bachmann in Leipzig, Lützoſtraßesb. C e S
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung er e e et Für Zuckerfabrikanten. r h dieer reiwilli Weorkanf Ein Techniker, der Jahre lang einer großen Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen verſteht, wirdn Röni e e e Zuckerraffinerie als Dirigent vorgeſtanden s auf dem Rittergute Jſchernitz bei Brehna

Schlend t ommiſſton ſucht eine aähnliche Stellung in einer ſolchen odet zum 1. Oetober geſucht perſönliche Vorſtellung

t e in einer Rohzuckerfabrik. Reſlektanten belieben iſt erwünſcht.Die den minorennen Geſchwiſtern Henriette ſich unter der Adreſſe B. R. an Ed. Stück-
er uguſte Wilhelmine Anng und Louiſe rath in der Exped d Ztg. h avenden CommisGeſuch.e Tda Bauer hier gehörigen, in der Stadt e Für ein Material und Wein- Geſchäft wird
ß Edkeuditz und deren Flur belegenen, und Wein Bier u. Med.Korke, ſowie Kork zum 1. September ein mit guten Zeugniſſen
iſt. b No. 135 des Haus Hypothekenbuchs von ſpunde billigſt in der Fabrik verſehener Commis geſucht. Adr. R.
u e chkeuditz eingetragenen Grundſtücke, als: Stutzbach S Schuchardt, Harz 14. 20. poste rest. Weissenfels francoe-

S



Technicum Mittweida
bei Chernnitz, Königr Sachsen, Director Ung. C. Weitzel

ächt zu verwechseln mit einer ähnlichen Anstalt in Vrankenberg)-
Einzige höhere technische Privat-Lehranstalt

Deutschlands
für theoretische und practische Ausbildung

im Naschinen- und Ingenieurfach,
verbunden mit Maschinen Werkstätten und einer Handelsschule.

Referenzen:
Se. Durchlaucht Pärst Adolph Joseph Schwvarzeuberg

auf Libejic Böhmen.
Ber Königlich Sächsische Regierungs Director

Herr von Burgsdortff in Leipzig.
Herr Keustel, Abgeordneter für das Zollparlament in Bayreuth.

Dr. Kunze, Gebei er Hofrath, Professor Weimar.
Dr. Tröbst, Professor, Realschul- Director Weimar.
Heeohkt, Bau-Inspector Weimar.Leonhard, Advocat Mittweida.Dr. Stumme, Bürgerwmeister Mittweida.

NB. Beginn des- Wintercursus den 15. Oetober

Viehmartit in Ländenau
Piendlag den l. September 1868.

e e
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir neben mei

nem am hieſigen Platze beſtehenden Produktengeſchäft noch
auf ein gut aſſartirtes Lager von Getreide und WMehlſäcker
jeder Art aufmerkſam zu machen und einpfehle ſolches zu
ſtreng ſoliden und billigen Preiſen ergebenſt.Hermann Hrarner, Sücherfrafe Ar. 2

e in Badical- ittel,welches die Kopfhaut vollſtändig von den getrockneten Schweißtheilchen der Schinnen befreit,
iſt das Schimnenwvuasser von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melin-
wold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 15

echt Italienische Macaroni
in verſchiedenen Stärken à Pfund 6 Sgr. bei Abnahme in Kiſten von

Etr. an billiger.
Hruch- gcoaroni à Pfd. 5 Sgr.

empfiehlt P. F.S Hälsbergs Tanmin-Balsam- Seife Se
iſt lediglich und allein in Halle aS. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36, und bei
W. Lage G Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.
Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. Gl. MGlSher g.

Bümael e e egner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

techhischer Gummi- u. Gütta-Percha-Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pum enklappen, Schläuche
zu Waſſer Gas und Säureleitungen ec. c. wie auch reibrieme von Gum-
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

S

See

tag den 16. d. M., ladet freundlichſt ein

Ein Stuittzflügel,
6 Det. ſehr gut u. tonreich, wird
nächſten Freitag Nachmittag J Uhr
wegen Umzug verſteigert Gr. Berlin

Wovppe,

Gummi-Jehläuch
mit Hanfeinlagen zu Waſſerleitungen,

Hanf-Schläuche
in allen Dimenſionen, ſowie die dazu geh e
gen Schlauchverschranvnage
Sprätzenmundstücke und Mänhne
Verdimanel Behne
Neue Engl. Vollheringe

in Tonnen u. Schocken billigſt bei e
O.

Gteorgsburg bei Cönnern a
Freitag den 14. Auguſt Abends 7 Uhr gry

es brillantes Erd und Luft Feug
werk, verbunden mit Concert.

St.

Bad Lauchſtädt I er
Zum Brunnenfeſt, Sonntag denAuguſt, früh Reveille, Nachmittags von ſch

uUhr an Concert, Abends große Jlun
nation und Brillant- Feuerwerk So übe
abend vorher großer Japfenſtreich, hie

laden ergebenſt ein
C. Steeger, Muſtkdirecto
W. Becker Reſtauratenn o

NB. Für gute Speiſen Getränke u. pro
Bedienung wird geſorgt. Becker g

ertFPrussendorf.Sonntag den 16. Auguſt ladet zum Ernte be
ergebenſt ein Guſtav Jentzſch. es

we

Sphren.Zum Ernte-Dankfeſt und Ball, Son

Gustav Friedrich
Den Einwohnern von Merſeburg hie

unſern herzlichſten Oank für die freundliche
nahme unſerer Mitglieder und die Ausſchmückh
der Stadt beim Turnfeſte am 2. Auguſt W

Der Turnverein zu Weißenfeh ge
S rnv enFamilienNachrichten.

Verbindungs- Anzeige.

August Köhler, doAnna Köhler geb. Mottelman h
Magdeburg, Plötzkau. n

TodesAnzeige. tGeſtern Nachmittag entſchlief ſanft unſer ſe
Gatte und Vater, der Oberbürgermeiſter a
Geheime Regierungs Rath Carl Aug. g
Wilhelm Bertram, im Alter von 80
ren 3 Monaten.

Halle, den 12. Auguſt 1868.
Die Hinterbliebent

9 M e Quart 2 empfiehlt, als vorzüglich zum Einmachentragen HSgig n Eſſig Fabrit
von W. Meinel, Dachritzgaſſe 7.

an a Cigarrenin diverſen abgelagerten ſchönen Qualitäten verkaufe zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo empfehle meine
REavanna Ausschuss Cigarren

im Preiſe von 20, 25, 35 und A2 pr. Mille als vorzüglich
W. R. W. a ereten,

Brüderſtraße Nr. 15.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit
Zubehör, 2 Tr. hoch, iſt ſofort zu ſpäter zu vermiethen.

Ein großer Laden mit Stube iſt ſofort oder
Gaseinrichtung, Laden

Todes- Anzeige. a
Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach kut

aber ſchweren Leiden der Thierarzt und Schut
demeiſter Gottlob Koch im 53ſten Lehen
jahre in Halle a/S. Dieſe traurige Nacht
allen Freunden und Bekannten, mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Crumpa, den 12. Auguſt 186865
Bertha Koch geb. Böhme

nebſt ihren 3 Kindern

Todes Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr hat es Gott gefallen

unſer jüngſtes Kind, unſere freundliche Eliſe
beth im Alter von 6 Monaten wieder zu ſie
zu nehmen. Um ſtilles Beileid bitten

die tief betrübten Eltern
vermiethen und zum I. October zu tiſche ec. können mit übernommen werden.
beziehen gr. Märkerſtraße 28. Näheres Alter Markt 34.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

O. Nitzſche und Frau geb. Rabe.
OberpsüUnitz, den 10. Auguſt 18685.



Erſte Beilage zu 188 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

a zird Halle, Donnerstag den 13. Auguſt 1868.

hr a edern Aus der Provinz Sachſen. Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Halberſtadt, d. 9. Auguſt. Die Hauptverſammlung desGuſtavAdolfVerei uns wird vom 24. 27. Auguſt hier abgehal Beobachtungszeit. Barometer. Temperatuf Wind Allgem.en werden. Die Wohnungwünſchenden haben ſich bis zum 17. a Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

beim Fabrikanten Sommer hier zu melden. Das Anmeldebureau 7 Mene. Konigeber n o ſo ſatt. begen, n Montag, den 24. Auguſt, früh 9 Uhr an im Hotel Royal geöff 6 ;3. Serlin 8 337/6 170 o ſchwach. hat geſt. Mitt.

e et Abends en von S S e e en eFirchen. Dienstag vormittag Begrüßung der Deputirten und Gäſte Regen.e Hotel, um 4 Uhr Gottesdienſt in der Domkirche mit Pre Dwrgetada in 332,7 16,6 S0., ſchwach. völlig heiter
u gehöſ digt vom Conſiſtorialrath Natorp aus Düſſeldorf. Am Mittwoch, den Schweden) 335,8 12,2 |SW., ſchwach. bedeckt.
en 26. Auguſt Verſammlung der Theilnehmer auf dem Rathhauſe und Petersburg 337,8 13,2 W., ſchwach. wolkig.
lanne Feſtzug um 8 Uhr nach der St. MartiniKirche, in welcher der Prone feſſor Oomherr Dr. Brückner aus Leipzig reden wird. Darauf folgt Marktberichte.

Magdeburg, den 11. Auguſt. Weizen 73—68 Roggen Cheva
ie berathende Hauptverſammlung für welche ſehr anziehende Vorträge br e die evangeliſchen Stätten im Orient, über die evangeliſche ehe h et h Tegltte ee h e e

nge Gemeinde in Liſſabon in Ausſicht ſtehen. Nachmittags 4 Uhr folgt Nordhauſen, den 11. Auguſt. Weizen 2 20 bis 8 5 Roggen

e e e e e e ea i i s pr. Ctr. inöl pr. Ctr. 13Z. zuſammen. Donnerstag, den uguſt, folgt in derſelben Kirche r n mein er. 180 Huart inel. Faß u e.
J on früh 9 Uhr an die beſchliegend Hauptverſammlung außer einigen Berlin, d. 11. Kuguſt. Weizen de 7284 pr. 2100 Pfo. nach Qumag geſchäftlichen Angelegenheiten vor allen über die Zuwendung der Liebes lität feiner weißbunt poln. 79 bez. vr. Aug. 69- bez. St. S. 66

ihr gun gabe an eine der drei e anee r e r in der n d t loeo neger er en e Vſd. en bez.Feune R einprovinz Gelſendorf in alizien und chirotzken in We preußen. ſchwimmend so Ipfd. neuer er. s es. SeptFent e Uhr ſchließt ſich daran ein von dem Muſiklehrer in der Arelſgeg de d See e r eSt. Martini Kirche veranſtaltetes Concert mit einem reichhaltigen, ſau 17s6 Pfd. Hafer loco 29—84 warthebrucher 32 ab Bahn dez ſei
ber gewählten Programm die Ausführung einzelner Stücke iſt von den er ſchleſ. 33 do. H yr. Aug. 31 307, bez. Sept. Oelbr. 30 er.

dent namhaſteſten muſikaliſchen Kräften aus der nahen herzoglich Braun eher v S enter n n S nrere er en

ſrhweig t i ü i n 83 8 2s von ſchweigiſchen Capelle vernommen m m künſtleriſchen Wirkung gewiß. e er n F. e re s Aug.
Jllun Zweite Mittheilung ug. Sept. e ber pt. et en e ber. Set. ſernSo ver die zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß vom 18. Auguſt d. J. r er r e e n e
h, hie entſandten norddeutſchen Expeditionen. G. Sept. HOet. 18 18 e bez. Het. Nov. e bez. Nov.

Seit der erſten Mittheilung vom 10. Juni, in welcher die Entwickelung dieſer Dee. e e e bez. Weizen loco reichlicher offerirt Termine beſſer
recto Angelegenheit dargeſtellt und der Plan der leitenden Kommiſſion der aſtronomiſchen bezahlt gekünd. 1009 Einr. Roggen Termine erdffneten heute in feſter Haltung

Seſeuſchaf veroffentlicht wurde ſind nunmehr die beiden dort erwähnten Expedi und wurden ſogar vereinzelt etwas beſſere Preiſe angelegt. Jm Verlauf ermattete
olen vach Bonbay und Aben abgegangen. Die Mitglieder der erſteren haben am die Haltung jedoch ſind die Potkzen ſchließlich gegen geſtern wenig veraändert. Der

Pro die der letteren am 15. und un verlaſſen. Die Etablirung der Verkehr war im Ganzen weniger lebhair aie in den letzten Tagen. Locowaare ging
ecker. Inſtrumente in Jndien, wie in Arabien wird gegenwärtig bereits erfolgt ſein, und Einiges zu den notirten Preiſen um gekünd. 2000 Ctnr. Hafer lveo feſt gehalten,

wir können nach den bisher von den Reiſenden uns zugegangenen Mittheilungen Termine ohne Aenderung. Für Rudol beſtand eine große Verkaufsluſt auf alle
7 erwarten, daß Alles gut von Statten gegangen ſein wird. Sermine und büßten ſolche à u pr. Etnr. am Preiſe ein. Locowaare reichlich

o Im Allgemeinen iſt es gelungen krot der Kurze der Zeit, beide Expeditionen angeboten Von Spiritus blieben auch heute die entfernten Sichten gefragt und
recht vollſtändig auszuruſten, wenngleich natürlich Einzelnes nicht mehr nach Wunſch konnten ſich geſtrige Rotirungen vollends behaupten wogegen guf nahe Termine

Ernte 5 ehar
c beſchafft werden oder nicht mehr genügend erprobt werden konnte. Insbeſondere iſt eher billiger anzukommen war gekünd. 6000 Quart.

itzſch es trotz eifrigen Bemuhens nicht gelungen für Herren Dr. Wichelhaus in Berlin Leipziger De und HProducten Handelsbörſe vom I. Auguſt. Weizen
7 welcher ſich gegen Mitte Juni bereit erklärt hatte an der Expedition guf eigene 2040 Btto. loco nach Qual. ung. Waare 64—80 Bf. alte hieſige Wagre

D Koſten theilzunehmen wenn ihm für Spectral Meſſungen noch die erforderlichen 84 89 B. weue hieſige Waare 79 80 bz. Roggen 1929 Bito. lo
S Apparate zur Verfügung geſtellt werden könnten ſo geeignete Jnſtrumente herzu eo: nach Qual. alte Wagre 57-782 Bf. neue Waare d B. 58 b.

Don ſtellen daß ihm ein ſenen rerſönlichen Opfern entſprechender Erfolg verheißen pr. Aug. Sept. 57 Bf.; pr. Sept. Oct. 55 Bf. u. bz 53 Gd. Serſte,
ein werden konnte. Die leitende Kommiſſion hat deshalb den Rücktritt des Herrn Dr. 1680 o. Btto., loco nach Qual. 47—-49 Bf., 47 Gd. Hafer 1200 e

vüch, Wichelhaus von ſeinem Anerbieten mit Bedauern als gerechtfertigt anſehen müſſen. Btto., loco gite Waare 33 Bf., 32 Gd. neue Waare 29-32 Gd. pr.
Dagegen ſind die ſeit Mitte Mai in Vorbereitung begriffenen feineren a ronomi Sept. Oct. 29 Gd. Erbſen 2160 Btto. loco: 64—68 Bf. Wickeng hierm ſchen MeſſungsMittel, welche den Aſtronomen beider Expeditionen m tgegeben 2160 c. Btto. loco 55 Bf. Mais 2040 Btto. loco 50—54 B.

liche I wurden heſonders durch die Anſtrengungen der mechaniſchen Werkſtaätte von Piſtor Raps, 1800 e5. Btto. loco 76 Gd. Kübſen 1800 Btto. loco: 68 Gd.
hmüne artin n Berlin in erfreut ſchſter Vollkommenheit hergeſtent Horden und auch Radel, 1 Ctr., ioco! 10 B. 10 pr. Aug. 10 r.u die großen photogravhiſchen Apparate zu denen Herr Steinheil in München in Sept. Oct. Bf. Leindl, 1 Etr. loco: 13 Bf. Mohnöl, Etr., loco
uſt 19 kürzeſter Friſt die Gläſer beſchafft, ſind nach den auf der Berliner Sternwarte an 179 Bf. GSpiritus 8000 Drailes loco 20 Gd. pr. Auguſt 20 Gd.nfel geſtellten Verſuchen geelgnet, die beſten Hoffnungen des Gelingens zu erwecken. yr. Sept. 20 Gd. r. Oet. Mal in gleichen Raten e Gd.

Die unterzelchnete Kommſſſton hat ſich bei den Erwägungen über die Etabli Breslau d. 11. Aug. Spiritus vr, 8000 pEt. Tralles 19 bez. Weizen
rung der nach Indien entſandten Aſtronomen der bereitwilligſten Theilnahme der weißer 82-938 gelber 80 87 Roggen 64--72 Gerſte
engliſchen Fachgenoſſen erfreut ganz beſonders gber iſt ſie dem hohen Bundes Kanzler Hafer 34—88

en. Amte und dem Königlich Preußiſchen Handels Miniſterium für zahlreiche wohlwollende Stettin, d. 11, Aug. Weizen 74--78, Aug. 81 Sept. Oeibr. 74 BeBethatigungen zum größten Danke verpflichtet. Das hohe BundesKanzler-Amt Koggen 03 Aug. 53 bez. Sept. Oet. 58 bez. Frühj. bez Karl

hat nicht nur durch die Bundes Konſuln den Reiſenden überall die wirkſamſte Hülfe 9 Br., Aug. Sept. di Br. Sept. Oct. Sie bez. Spiritas 19 nNkhere tet ſondern auch durch den Botſchafter des Norddeutſehen Bundes in Du. Br. Sept. Oct. 9ſ bez. Spieleas 195 h Aug. sh.

don die Expedition nach Bombay und nach Aden der Fürſorge der engliſchen Be Hamburg, d. 11. Auguſt. Weizen und Roggen ohne Kaufluſt auf Termine
mann hörde ſo warm empfohlen daß bereits nach telegrgrhiſchen Ruckaäußerungen den edriger. 5400 en harrehorddeutſchen Aſtronomen die günſtigſte Aufnahm jeſichert iſt. e ter e v. a Wir S. e Weg ne Auge

Wir ſind ſchließlich zu der Mittheilung autoriſirt daß die photographiſchaſtro Pfd. Brutto 90 Br. u. G. r. Herbſt 865 Br. 85 G., r. e mer s Br

nomlſche Expedition nach Aden auf der Ruckreiſe durch Aegypten eine höchſt erfreuliche er de nrthdRrch die photographiſche Aufnahme Alchtiger aägyptiſcher Jn e ne ehe wer e h en pr. Hel. 20 pr. Mai

tnſer ſchriften finden g. J e une don, d. 11. Aug. Aus NewYork vom 10. d. Abends wirdſter a Durch die Huld Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm iſt nämlich der We WWechſ e gtlanAn Aegyptologe Herr Dr. Dümlchen, welcher dieſen Plan angeregt hat, in den Stand s r London in Gold 110, Solbagio 46
t 80 geſetzt n die v Aden e e photographiſchen Mitglieder der Ex Niverpool, d. 11. Auguſt, Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. Middpedition mit hren pparaten n Cairo zu treffen und von da gab die Leitung und ling Orlegns 10 middling Amerikaniſche 10, fair Dhollerah r middling fait

e die Koſten einer archaologiſchphotographiſchen Expedition in Aegypten zu übernehmen. Dhollerah 7 good middling Dhollergh 6 fair Bengal 69,, New Oomra 7 s

Berlin und Leipzig am 8. Auguſt 1868. Dhollerah Gen. Die Kommiſſion der aſtronomiſchen Geſellſchaft. Perham 10 Smyrna s Egyptiſches ſchwimmende, Surake 7

T De Ueberſi S Waſſerſtand der Saale bei Halle am II. Auguſt Abe tJ Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank. u c n et n un tre Suß rys a Unterpegel
ch un h Sexragtes Geld und Barren e vo e daſſerſtand der Saale bei Bernburg am 11. Auguſt Morgens 2 Fuß 1 Zoll.
d Sqn 3 Hahn Anwelſungen Privatbagknoten u. Darlehnskafſen /144,000 Thlr. e r der Elbe bei Magdeburg den 11. Auguſt gm neuen Pegel 2 Fuß

n 5 Weſen Beſlande e Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Auguſt 2 Ellen 13 Zoll unter 0.
a Lombard Beſtande 17/374/000 75) Staatspapſere verſchiedene Siege und Activa 16,051,000 Doeliner Verx ve e ehren

gſſiva. m 11. Auguſt. e Courſe bleibe6) Banknoten im Umlauf e Geſchäft in den meiſten Effektengattungen ſo h er e re r
3 Hevoſten Korallen 20,978,000 jede Tyhätigkeit. Allenfals wären Franzoſen mit einigen Umſätzen zu r
85 Guthaden der Staakskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen, die Haltung war re auf dem Spekulgtionsmarkte feſt, nur Türken und Jta

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 2,255,000 Uener etwas matter in der zweiten Börſenhatfte ermattete die Haltung überhaupt
Berlin, den 7. Auguſt 1868. ein wenig. Amerikaner blieben ſehr ſtill; Eiſenbabnen waren feſt zum Theil auchöSövniglich Preußiſches Haupt Bank Directorium. etwas höher aber ſehr geſchäfts los höchſten könnte man Mecklenburger mit eini

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Herrmann v. Könen. ger Lebhaftigkeit nennen. Preußiſche Priöritäten waren gans geſchäftslos bei feſter
Melevroiogi Zaltung: für Ruſſiſche ſind nur Käufer ohne Abgeber vorhanden. Preußtſcheeteorologiſche Beobachtungen. Fonds auch Deutſche ſil und feſt. Von Ruſſiſchen waren 5. Stieglls ſche

e e ver bLuftdruck 383,28 Par. L. 331,60 Par, L. 331,16 Par. L. 382,38 Leipziger Borſe vom 11. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 9. 10Je Dunſtdruc v98 du e 5/03 m e 734 e e. en r u 509 3 S. do. v. 1868 v. 100 ſ. de J
868. el. Feuchtigkeith 8 u S e 660 4 92 G d9. 1852 1855 v. 500 4 91 G. do. v. 1858euſtwä e e t 28 et 88 pet. 64 pCt. S 1862 v. 600 2 4 915 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 e e

gern do 1 100 a h 92 G. 500 5 1067. G. 100 F. 5 e 1067 S.15,4 G. Rm. 27,7 G. Rm. 17,9 G. Rm. 20,0 G. Rm.



Berliner Fonds und Geld Cours. Betliner Börſe vont 11. Auguſt 1868.

n Eoirſe. Z. Beſef. Seld. f. Brleſ. Se n erSee e e en de un u e Se dee e e Heſſ. Pre Schein 40 i ee
l uldverſchreibungen s 812 e 3 Zußrietedo, von 1856 a 96 Oder Dei chbau Oblig. 1 91 en Se en n e e netea s l 97 s e 9e e ee. den 186 88 Sulbverſchreibung der Schlefiſche. e hat ea e e t Sauſmannſchatt s u Sie eph e SSkagtoſchuidſcheine 38 n e SeeGold Silber und r mFetedrichsd'or 1118 S Sold in Barren pr. Zoll d. 466 Dir 88.(Hiv.87 f.S ber per Sollten 29. So alſche a 4 139 r bdo. Pr, Stück 5. 17 9 G Fremde e neren b i. volgez r e rGoldkronen 71 do. elnldebür in Leipels 99 6 m 407Sovereigns 6. 24 v Fremde kleihe Warſhan Biomders m eRuxoleonsd'or 13 z Heſterr. Banknoten 89 e e Warſchan Terespoler e e

Imperlale 5. bz Porn ſche Banknoten WarſchauLiener 4 0 St b ſt 73 SBelars I. 12 b NRuſſtſche Batknoeen 82 b Wechſeleours S 893 5 59 bIn R. ausl. Stſendahn. Stant Actien. ſie do Hr. 31. mee r o e e

Aue e e e 2 AehatAüthna Kieler 9 s La B Harurs e s Tage b bAmßerdam Rotterdam 101 B London 1 e e 1 7 J erglſchMarkiſche G Paar 300 Luſes 237.Serlin Anhalt 208 B We d. Währ. v o onat 2 81Seht a ehe De o e Wer so beHer b Stern Prlörit u r Albeue 2 en dS n urg Jät 9 71 etw b Frantſurt g. M. ſ W. 100 2 2 26 S
Berlln e 16 16 4 183 be e 100 Thlr onat 2 656. 28e et r s 8 vz do. 100 Thlr. W Sehe eeiſ ge u 52 4 959 B do. 190 S. Rudel Denn AnR be r eCoſel S nebahn) h San und Ereditbant; e e en 25171c n täte e e e h AuhaltDeſſauiſche Landesbant n e 881, GAbe N on e e Bertner Caſſen Verein re e 159 5St Prioeita 7 Berliner e ne St s 120Gaſt do JnnPrioeità S Braunſchweiger Bann v ealigiſche Carl eigen s Sremer Bann g 4 10874e n nr Dann ger Prigathant S S n en Nen exbach n Daemſtadter Banf sr J B do. Zettelbank a S 2377B. do. StammPrivritats 8 88 B Sllaue Creditbanke 9 2 W BWecueg Halberſadt 13 4 1161 G Dieconto Geſellſchaft 9 fr. 2 G
do. do. Skainin P ibe e 72 B e e 118 bWMagdebursLeſdzis 20 184 219 B Serger Dnt e

S v. un e e c Peloagtbank e eArten wigshafen Ia e d B inburger Vereins Bant 10 e 3Satee e erſ Dank e 9Nled i Meer e n erger r ratbant e nd e et e Lipa reden oLiederſchleſt de e e Luxemburger Bann e hn e Magdeburger Nripatbant p mi eſſche Lit. A. und 13 13 21 185 Melninger Sredithant J au o. t. B. i 1 a b Woldauer Landesban o e e Seig ſche Fratze Staatsbahn 7 8 148 5 Porddeutſche Bann g. ba wolle etwh
er. ſidlihe Staatsbahn en Zu e b Deſterrelchiſche Eredit Anſtalt d bOvpeln Daxnowitz 5 S e e e in pe b u BOſtoreußiſche Sadbahn StammPelor s n uziglbant e 86Rechte m e S 5 u Preuß s eStamt u z ele e e e s n z n re Gi 82 a s udthein n e a 29 b Bant m 7en ſüſche nen 84 b u G Welmariſche Bankrgard Weſen Deutſchen e e äß el m u e nZn And guskandiſche ren F.Eoſel rer hAagen Osſſeldorf s m. n a I. S. 83 G ſelererberg e e u. s B Ruſſheh on S d

do. do. U. E. 90 B neAachen Sia do m u 89 B d a en aen v e bz. u B Saltz. Kar Lubrwigs Bahn 84 b. d e eSe h n II. Ein e berg Ceernowiher 8 n. 72 b e S Helet nle e et e e e eS e gar 7791 e e S Liſchbahnen a oe e Witktenb. Stamm 69 See bd er v nd Arioritäts o env S e 9 Mainz Ludwigshafener 5 100 S v Sed v Se Niederſchleſtſch Mark iſche 4387 G I. S. 85 B Chrluger miſſion5. e e i do. ceonv. I. u. I. Ser. 487 b h t l ndo. Oſeyrf Slberfelt 6 do. Cono, II. Serſe S S a e Sw, O n Se de n s S do. IV. Serie Ah 95 B vo i Sert en. m Be V chleſ, Zweig Lic. 5 B Warſchantseresrele ev on erie ſchleſiſcheS t. 78e a v t. n. p. a b 8 e 86. d me a 95 b o. Ait. 3 Pramte Anleihe ono. B a c u r n e Wetelliques 52amburg I u. E. 91 G. S. Oettzeeigts Seahzdßſ 268 v VatlonalAnlelhe S 55Sein m un s do. do v e 8 260 b e ar e 83 Sint 8 5 e e v d. e s n s vo Lobe n ses W a d 7 bx on e s p.See e e el do do. ver s en ver u e t egun d do. do. do. per 1876 6 92 B Kuſ. Sieg de m e 2don V. en t ne e r de h ſnlne r edo. J. e en e Engl ſche e uergPardu sel t garantirt r e e 3 d beEmiſſon o r v St e 99 do. do Enge h 91v. aat gr. ten e e e8 v. U. Et. A. o PrättenSe Anhegennd e Sdlas e 9 Ach e ſseh
4 do. i ser aEmiſſtvn lieniſche 52/ Anleihe 88B v. dv. UI. Ser. 89 G merik. 6 Anleibe p. 1862 6 e r

vertheil
Sorbon
waren
meln v
iſt das
Canrob
Saales
ein äuf
Gelächt

den Gr
kühl er
M geſtört

eine Lo
des Be

die übl
leonem
die Ve
man a
der So
die So
Cavaig

oder vi
war de
geſprock

Gegenr
J ſicht m

würdig
Befehl
beſitzer
ein ga

Citatio
ſelbe a
zu ſtell

erzählt
fungirt
ſer Ab

Plötzli
ten nie
ſetzen.

Stand
vurg“
das ir
liner
ſofort
Ein g

ſeinen
mit do
ſcheinli

n zu
beſeitig

San
Man



Zweite Beilage zu J 188 der Halliſchen Zeikung (im G. Schweklrhte ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 13. Auguſt 1868.

u S 3 S8 Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Ems, d. II. Auguſt. Der König hat morgen

Kachmittag 2 Uhr eine Zuſammenkunft mit dem Kai
c ſer von Rußland in Schwalbach und geht alsdann
W ach Coblenz.

l Frankreich.Paris, d. 10. Auguſt. Schon vor der heutigen GeneralPreis
vertheilung an
Sorbonne unter dem Vorſitze iwaren die Gymnaſiaſten in einer erregten Stimmung Als die Trom

M weln plötzlich wirbelten, erſcholl von allen Bänken der Ruf Oh, was
iſt das Da ertönte eine Stimme: „Es iſt gewiß der Marſchall

Canrobert!“ und da ſich in dieſem Augenblicke gerade die Pforten des
M Saales 6ffneten und der Marſchall eintrat ſo war deſſen Empfang
M äin äußerſt heiterer, denn von allen Bänken ertönte ein formidables

Gelächter. Der kaiſerliche Prinz, welchen Duruy entgegenging und der
den Groß Cordon der Ehrenlegion über ſeiner Sammtjacke trug, wurde

kühl empfangen kein Ruf ertönte, doch wurde die Ruhe ſonſt nicht
geſtört. Als Duruy ſeine Rede hielt, die von Anfang bis zu Ende

ine Lobhudelei auf den Kaiſer war, gaben die Schüler keine Zeichen
des Beifalles kund. Das Nämliche war der Fall, als der ViceRector

die übliche lateiniſche Rede hielt; doch als derſelbe das Wort „VNapo-
M leonem“ ausſprach, wurde von allen Seiten geziſcht. Bis dahin war

die Verſammlung im Ganzen genommen ziemlich ruhig geblieben als
man aber dann zur Preisvertheilung ſchritt und der junge Pelletan,
der Sohn des Deyutirten, als Preisgekrönter genannt wurde, ſtießen
die Schüler ein wahres Freudengeſchrei aus. Als dann der junge
Cavaignac Sohn des früheren Präſidenten der Republik von 1848,
oder vielmehr Chef der damaligen Executivgewalt, ein Acceſſit erhielt,

war der Beifall noch größer, und als dieſem auch gar ein Preis zu
geſprochen wurde brach ein gewaltiger Beifall los, der und in
Gegenwart des kaiſerlichen Prinzen, welcher ein ganz verblüfftes Ge
ſicht machte ungefähr fünf Minuten anhielt. Es war ein merk
M würdiges Schauſpiel Duruy wurde bleich und Canrobert, auf deſſen
Befehl man bekanntlich am 4 December 1851 die unſchuldigen Laden

eſitzer auf dem Boulevard Montmartre zuſammenſchießen ließ, machte
ein gar grimmiges Geſicht. Noch ſchauerlicher aber wurde der Bei
Fallsſturm zu Gunſten des jungen Cavaignac, als dieſer nicht von
ſeinem Sitze herabſtieg, um ſeinen Preis aus den Händen des Mi

niſters zu empfangen, und man erfuhr, daß er dem, welchen man ab
eſandt hatte, um ihn zu dem Miniſter zu führen geantwortet habe
Ich will mich nicht von dem Miniſter, und dies im Beiſein des kai
Ferlichen Prinzen preiskrönen laſſen.“ Der junge Oüruv, Sohn des
Miniſters, erhielt nun einen Preis. Allgemeines Geziſch, was aber
ſofort wieder in einen Beifallsſturm ausartete, als der junge Cavaignac
noch einen zweiten Preis erhielt. Als Ouruy nün ſchließlich die Sitzung
aufhob, rief einer der Anweſenden: „Vive le prince!“ Tiefe Stille,
und einige Secunden darauf einiges Händeklatſchen, aber unterbrochen

von formidablem Geziſch. So endete die Feierlichkeit. Der Vice-Rector
war von den Vorgängen ſo ergriffen, daß ler ſeinen alten Brauch ver

M gaß, den Profeſſoren die üblichen Erfriſchungen (das Eis war ſchon
M bereit) anzubieten, und dieſelben genöthigt waren halb verdurſtet die
benachbarten Kaffeehäuſer aufzuſuchen Wenn der Scandal im Jnnern
er Sorbonne unerhört war, ſo ging es vor derſelben noch ſtürmiſcher
u. Man hat dort einen Studenten verhaftet, der einen Polizeibeamten

Fefragt, ob Henri Rochefort ebenfalls einen Preis erhalten habe. Jm
Quartier Latin herrſcht natürlich ob der Vorgänge in der Sorbonne
die ausgelaſſenſte Freude, und Rochefort iſt dadurch für den Augenblick
ganz in den Hintergrund getreten. Die „Lanterne“ ſelbſt wird aber
noch fortwährend vom Publicum verſchlungen. Die Zahl der Exem
are, welche mit Beſchlag belegt wurden, beträgt 75,000.

Paris, d. 11. Auguſt. Nachdem Henri de Rochefort der geſtrigen
M Eitation vor den Unterſuchungsrichter keine Folge gegeben hat, iſt der
ſelbe aufgefordert worden ſich nächſten Freitag dem Zuchtpolizeihofe

u ſtellen.
Vermiſchtes.

Eine kleine Reminiszenz an den Feſtzug der Schützen in Wien
erzählt die „MorgenP.“: Der Director des CarlTheaters, Hr. Aſcher,
kungirte als Führer der Abtheilung „NordOſt Deutſchland In die

ſer Abtheilung befanden ſich auch unſere lieben Brüder aus Preußen.
M Plötzlich beim Beginne des Zuges ſtockte derſelbe. Die Berliner woll
ten nicht weiter auf ihren Geſichtern ſpiegelte ſich ein gelindes Ent
ſetzen. Was war geſchehen Einer von ihnen hatte die Aufſchrift der
M Standarte geleſen. Dort ſtand klar und deutlich geſchrieben: „Braden

burg“ ſtatt: „Brandenburg“. Es handelte ſich hier um ein „n“,
das im Drange der Ereigniſſe vergeſſen worden war. Aber die Ber

liner wollten durchaus nicht als Bradenburger“ mitmarſchiren, ſondern
ſofort den Zug verlaſſen, um der Gefahr der Lächerlichkeit zu entgehen.

e b Ein glücklicher Einfall Aſchers wirkte rettend. „Seht dort rief er
ſeinen ergrimmten Landsleuten zu ſeht die Hanauer, ſie marſchiren
mit doppeltem n. Auf ihrer Standarte heißt es „Hannau“. Wahr

ſcheinlich haben ſie, die Strafpreußen, Euch den Tort angethan, Euer
e annektiren.“ Allgemeine Heiterkeit, und der Mißmuth war
I veſetttgt.

Königſtein. [Concert auf der Feſtung Ein eigenes
Swauſpiel bot am Sonntag den 2. d. die Feſtung Königſtein dar.

Man ſah Schaaren von Bewohnern des Städtchens Königſtein und
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deſſen Umgegend ſowie von Beſuchern der ſächſiſchen Schweiz den ſtei
len Pfad zur Feſtung hinaufſteigen und oben ganz ungehindert überall
Platz nehmen oder das Jnnere der intereſſanten, wie man weiß, lange
für unbezwinglich gehaltenen Veſte in Augenſchein nehmen. Die Ver
anlaſſung zu dieſem in den Annalen Königſteins unerhörten Ereigniß,
das einem Volksfeſte nicht unähnlich ſah, gab der von dem Feſtungs-
Commandanten, dem k. preußiſchen General v. Rohrſcheidt, für den
Tag vollkommen freigegebene Eintritt in die Feſtung zum Beſuche
eines von dem Muſikchor des 2. Bataillons vom k. preußiſchen 4. thü
ringſchen Jnfanterie Regiment Nr. 72 gegebenen Concerts. Eine Com
pagnie des genannten Regiments bildet mit k. ſächſiſcher Artillerie die
Beſatzung der Feſtung

Jn Frankfurt a. M. ſtürzte am Donnerstag die Kanzel
des Domes zuſammen und begrub mehrere Menſchen unter ſich, von
denen einige ſchwer verletzt wurden.

Poſen. [Eine Wette.] Rittmeiſter v. Kuhlwein hatte mit
anderen Offizieren des jetzt in Liſſa zuſammengezogenen HuſarenRegi
ments gewettet, daß er auf einem ſeiner Pferde die Tour von Liſſa
bis Poſen, 10*/, Meilen, in Stunden zurücklegen würde. Der
ſelbe hat die Wette gewonnen. Auf demſelben Pferde, welches er am
Sonnabend Vormittag beim Exerzieren geritten, begann er den Ritt
in Liſſa Sonntag früh in der 5. Stunde und langte, nachdem er in
Koſten Stunde gefüttert, hier gegen 8 Uhr an 6 Minuten vor
Ablauf der beſtimmten Friſt. Reiter und Pferd gingen mit dem näch
ſten Bahnzuge nach Liſſa zurück. Ein anderer Offizier welcher den
Ritt verſuchsweiſe mitmachte, mußte denſelben in Koſten aufgeben.

Läüttich. Ein höchſt poſſirlicher Vorfall hat ſich neulich in
einer unſerer Straßen begeben, welche ſich durch eine ſehr große An
zahl daſelbſt wohnender unverheiratheter Damen auszeichnet. Jn
einem Magazin dieſer Straße hatte man ein Mädchen als Magd ge
miethet, welches ſehr ſchönes Haar, aber etwas chevalereske Manieren
hatte. Dieſe Dienſtmagd kam ihren Pflichten mit großer Treue und
Sorgfalt nach, während ſie zugleich in ihrer Kleidung und im Beneh-
men gegen ihre Herrſchaft außerordentlich ſauber und aufmerkſam war.
Deshalb wurde ſie auch gern geſehen und war ſehr geachtet. Vor
einigen Tagen aber beſetzte die Gensd'armerie das Haus in welchem
das Mädchen diente, und verkündete, daß ſie beſagtes Mädchen verhaf
ten müßte, weil ſie ſich dem Militärdienſte entzogen habe. Man kann
ſich denken, in welches Staunen alle Bewohner des Hauſes verſetzt
wurden! Sie war auf ihrer Kammer, und die Hinaufgehenden trafen
ſie an, wie ſie gerade damit beſchäftigt war, eine herrliche Perrücke auf
den Kopf zu ſetzen und ihren durchaus männlichen Körper mit weib
lichen Unterröcken zu umgeben. Allerdings war dieſe Magd ein hüb-
ſcher junger Mann der, um nicht Soldat zu werden, ſich mit weibli
chen Kleidern geſchmückt und als Mädchen für Alles vermiethet hatte.
Die Gensd'armen kümmerten ſich um die Verkleidung nicht und nah
men den Soldaten mit ſich. Jedenfalls hatte der Jüngling ſchon einen
amüſanten Feldzug mitgemacht, und Entſetzen herrſcht in der guten
Stadt Lüttich, die ſich durch Züchtigkeit und Jeſuiten auszeichnet, ob
der Unſicherheit der Hausfrauen, wie viel andere Dienſtmädchen viel
leicht auch noch Militärflüchtlinge ſein mögen.

Paris d. 9. Auguſt. Heute Nacht fand im Faubourg St.
Antoine eine große Feuersbrunſt ſtatt. Ein Haus brannte nieder.
Fünf Perſonen ein Maurer, deſſen Frau und 3 Kinder ſind lebendig
verbrannt.

Im Hofraume der Polizei Station. in Bowſtreet, London,
wurde dieſer Tage ein großes Autodafé abgehalten. Auf Anordnung
des Polizeirichters Sir Thomas Henry wurden die bei dem Buchhänd-
ler Dugdale in Adſtreet von der Polizei konfiszirten großen Vorräthe
von Büchern Stichen And Photographien obſcönen Jnhalts und un
ſittlicher Darſtellungen (Dugdale wurde wegen Beſitzes und Feilhal
tens derſelben vor kurzem zu 16monatiger Zuchthausſtrafe verurtheilt
den Flammen übergeben. Das zum Feuertode verdammte „Eigen
thum“ beſtand aus nicht weniger gls 35,0009 ungebundenen Büchern
und Flugſchriften und etwa 1000 Lithographien und Photographien,
welche ein Gewicht von 59 Tonnen repräſentirten, und deren Werth
auf 800 bis 1000 Pfd. St. veranſchlagt wurde. 46 lithographiſche
Steine und 15 Kupferplatten, auf welche unzüchtige Darſtellungen gra
virt waren wurden in kleine Stücke zerſchlagen. Fünf große Schei
terhaufen wurden errichtet und angezündet, welche aber nur etwa die
Hälfte des rieſigen Büchervorraths in Aſche verwandeln konnten. Das
Zerſtörungswerk ſollte erſt andern Tags zu Ende geführt werden.

Gold und Silber Nach langem ſtetigen Steigen
ſagt das Bremer Handelsblatt iſt der Preis des Goldes im Ver
gleiche zum Silber endlich nicht allein zum Stehen, ſondern in lang
ſames Weichen gekommen. Zwei Gründe werden dazu wohl zuſam
mengewirkt haben: auf der einen Seite eine gewiſſe Zunahme des lau-
fenden Silberbedarfs indem der geſchwundene Begehr für Oſtaſten
wieder zu wachſen und die SilberAusmünzung der Bank von Frank-
reich trotz des Finanzminiſters Zuſage noch nicht ſonderlich nachzulaſſen
ſcheint auf der anderen Seite die Entdeckung neuer reichhaltiger Gold
minen im weſtlichen Nordamerika, in Colorado und NeuMexico, deren
Ertrag ſchon für 1867 die gegenwärtige Ausbeute Californiens über
ſtiegen haben ſoll. Jn der eigenthümlichen Lage Deutſchlands, das ge
wiſſermaßen den Fuß ſchon aufgehoben hat, um zur Goldwährung über
zugehen, und nur durch den niedrigen Preis des Silbers bisher an
ernſtlichen Schritten vorwärts verhindert wurde, verdienen dieſe Vor
gänge die ſorgfältigſte Verfolgung.



Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 32) meldet:
Dem Bürgermeiſter Pieroh iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den

Gerichtstgg in Bibra vom 1. Auguſt e. übertragen worden. Der Bürgermeiſter
Karl Friedrich Wagner zu Mansfeld iſt auf die fernere zwölfzaährige Wahlyeriode
vom 14. Rovember e. bis dahin 1880 wieder gewahlt und beſtätigt worden. Dem
Königlichen Ober Steuer Controleur Maiß in Zeitz iſt von des Herrn Finanzinſtere Exeellenz der Titel eines Steuer Inſpectors verliehen. Der bisherige
Fortſchreibungsbegamte Model zu Mansfeld iſt zum KataſterControleur daſelbſt er
nannt. Die erledigte evangeliſche Ober Dompredigerſtelle zu Stendal iſt dem bis
herigen Oberprediger und Superintendenten in Sangerhauſen Dr. Guſtav Emil
Burkhardt leben worden. Der Pfarrer Naumann zu Zſchernitz in der
Diöees Gollme wird am 30. September e. in den Ruheſtand treten. Ueber die da
durch vacant werdende, unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle iſt bereits disponirt.
Durch den am 30. September e. erfolgenden freiwilligen Eintritt des Pfarrers
Blume in den Ruheſtand wird die unter Privat Patronat ſtehende nach Abzug
des Emeritengehalts mit einer jährlichen Einnahme von 454 Thlr. 24 Sgr. Pf.
verbundene Pfarrſtelle zu Werningerode in der Diöces Salza erledigt. Zur Pagro
chie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Der Pfarrer Walcker zu Gr. Kyhna in
der Didees Delltzſch wird am 30. September d. J. freiwillig in den Ruheſtand tre
ten. Die dadurch vacant werdende unter Könlglichem Patrongte ſtehende Pfarr
ſtelle gewahrt nach Abzug des Emeritengehalts ein ſährliches Einkommen von ca.
930 Thlr. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Durch die Verſetzung
des Pfarrers Backs iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einem ſähr
lichen Einkommen von ea. 1450 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Keuſchberg in der
Didees Lützen vgeant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 5 Schulen.
Es bleibt vorbehalten, einen Theil des Einkommens zur Anſtellung eines Hülfsgeiſt
ſchen abzuzweigen. Der bisherige Predigtamts Candidat Ernſt Theophilus Neid
hardt iſt zum PfarrSubſtituten zu Haſſenhauſen Didees Eckgrtsberga, eum spe
sueeedendi berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Digeonat
ſtelle zu Staßfurt in der Didces Atzendorf iſt der bisherige Predigtamts Candidat
Friedrich Bernhard Eugen Fritze berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangellſchen Pfarrſtelle zu Wandersleben in der Didces Erfurt iſt der bisherige
Pfarrer zu Crawinkel im Herzogthum Gothg, Ludwig Lüders, berufen und beſtaä
tigt worden. Von dem Königlichen Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im II.
Huartale d. Js. die Candidaten der Theologie: Karl Friedrich Evers, aus Rie
ſtedt gebürtig, Franz Ludwig Wilhelm Eugen Rambegau, aus Jeſſen geburtig,
Karl Heinrich Juſtus Schulteß, aus Wolmirſtedt gebürtig, Guſtav Friedrich
Wilhelm Thiemann, aus Loitſche gebürtig, Ernſt Guſtav Wernecke, aus
Calbe a. M. gebürtig, Jonas Karl Wilke, aus Aſchersleben geburtig, Simon
Karl Kleinau, aus Eisleben gebürtig, Johann Heinrich Oskar Meiſter aus
Weberſtedt gebürtig Ernſt Traugott Nauendorf, aus Nordhauſen gebürtig,
Friedrich Chriſtian Albert Nebelung, aus Steinbruücken n Georg Theodor
Oelze, gus Zichtgu gebürtig, Ferdinand Richard Rolf, aus Beeſen gebürtig,
Friedrich Heinrich Guſtav Scheele, aus Aken gebürtig pro ministerio gepruft
und mit Wahlfähtgkeits Zeugniſſen verſehen worden. Die Rector und Lehrer
ſtelle an der ſtädtiſchen Schule in Lützen Ephorie Lützen Privat Patronats wird
durch die anderwelte Berufung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle
in Reicho, Ephorie Jeſſen Königlichen Patronats, iſt durch die anderweite Beru
fung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. An der ſtadtiſchen Schule zu Hettſtedt,
Ephorie Mansfeld, Privat Patrongts, kommen mit dem 1. Oetober e. e Lehrer
ſtellen durch den Abgang der Jnhaber zur Erledigung. Die Schulſtelle in Klein
rn a pbeehe Liſſen PrivatPatronats, iſt durch die Verſetzung ihres Jnha

ers erledigt.
Der Departements Kaſſen und RechnungsReviſor Fiſcher

zu Ratibor (bis vor Kurzem Appellationsgerichts Sekretair in Naum
burg) iſt zum Geheimen Kalkulator im Juſtiz- Miniſterium ernannt
worden.

Nachrichten aus Halle.
12. Auguſt

Der geſtrige Tag wird hoffentlich als Gipfelpunkt des bis
herigen heißen Elends bezeichnet werden können. Wir hatten Nachmit
tags 2 Uhr 34 R. in der Sonne, 27 im Schatten und 21 im
Waſſer. Das iſt eine Temperatur, die wohl den ſüdlichern und tro
piſchen Ländern während der heißen Jahreszeit, aber nicht dem mittle
ren Deutſchland eigenthümlich iſt, und ſolches Wetter iſt hier noch un
erträglicher als dort, wo man es zum Studium gemacht hat, die
möglichſte Anzahl von Einrichtungen zur Kühlung um ſich zu verſam
meln. Den in den ſpäteren Nachmittagsſtunden über die Saale und
unſere Stadt ziehenden ſchweren Gewittern ging ein Orkan voraus,
der ganz Halle in eine ungeheure Staubwolke hüllte. Mit furchtbarer
Vehemenz peitſchte der Sturm das Waſſer der Saale zerknickte die
Delegraphenſtangen der bei Wörmlitz parallel mit der Bahn laufenden Lei
tung, ſchleuderte die neuerbaute Mühle bei Wörmlitz vom Fundamente,
ſtürzte Wagen um, deckte Getreidediemen ab, entleerte die Obſtbäume
und richtete in Wald und Feld großen Schaden an. An 90 der ſchö
nen deutſchen Pappeln an der Nietlebener Chauſſee wurden vom Sturm
gefällt und ſperrten längere Zeit die Paſſage.

Nicht minder richtete das über unſere Stadt ſich entladende Gewitter
an verſchiedenen Stellen Unheil an. Ein Blitzſtrahl traf das Haus
gr. Ulrichsſtr. Nr. 51, zertrümmerte zwei Schornſteine und die eine
Seite des Daches, fuhr an einigen Eiſenſtangen hinunter und durch
die Hausthür ins Freie. Einen noch mehr ungewöhnlichen Weg nahm
der Blitz am alten Markt, wo er am Hauſe Nr. 22 hinunter zur
Erde fuhr, über die Straße zu dem ſchräg gegenüberliegenden Hauſe
Nr. 16 ſprang, und ſich bis zum Giebelfenſter deſſelben hinaufſchlän
gelte, ohne zu zünden. Ebenſo erlitten die Preßler'ſche Formerei in
der Taubengaſſe, wo der Schornſtein und drei Oefen, ſowie das Haus
gr. Steinſtraße 33, von dem blos der Schornſtein und das Dach be
ſchädigt wurden, kalte Schläge. Jn der Elitzſch'ſchen Ziegelei am Hafen
betäubte der Blitz einen Arbeiter, ſcheinbar ohne weitere Folgen. Jn
der Umgegend dagegen ſoll der Blitz an mehreren Stellen gezündet ha
ben und Feuerſchaden zu beklagen ſein. Ungeachtet der großen
Heftigkeit des geſtrigen Unwetters hat der lang erſehnte Regen ſich nur
in ſehr geringem Maße über die verdorrten Futterkräuter und die dur
ſtenden Fluren ergoſſen; der Thermometer, der während des Gewitter
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ſturmes um 110 gefallen war, ſtieg ſofort wieder und ähnlich den
ſchroffen Uebergängen dex tropiſchen Gegenden iſt die Temperatur heute

wieder drückend heiß S

Perroleunt.
Berlin (11. Auguſt) Raffinkrtes (Standard whlte) per Ctr. mit Fas

7 bz. Sept. Oet. 79 Bf. Oct. Nov. 7 Bf. Nov. Dec. 7. B. Stet
tin: pr. Herbſt 7 Bf.
6 pr. Sept. 6 Gd. Bf. Antwerpen: Niedriger. Welße Tyloeo 52 bz., vr. Aug. 52 Bf. pr. Sept. 52 Bf., pr. Det. 53 bz Beſchrautte
Geſchaft.

Fremdenliſte. SAngekommene Fremde vom 11. bis 12. Auguſt.
r. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Harrach m. Bedien. a. Berlin. 5

v. Sommerfeld m. Fam. a. Hannvver. Hr. v. Abbé m. Dienerſch. g. Niga
Hr. Geh. Rath r. Cullum g. Mannheim. Hr. Hr. Keßler g. Prag. Je
Hrrn. Kaufl. v. Kerckhoff a. Crefeld, Kirchner g. Frankfurt Flachmann
Mainz Günther g. Dresden Salzmann a. Braunſchweig Baler a. Magdeburg

Statt Aürieh. Die Hrru. Kaufl. Fiſcher g. Cöln Hoerſtel a. Leipzig Reu
mann a. Berlin Kreydemeyer g. Brandenburg Roſenberg a. Breslau. H.
Gutsbeſ. Ramann a. Schleſien. Hr. Fabrik. Meyer g. Wernigerode. H.
Jng. Meinhold a. Karlsruhe. Hr. Partik. Enkel m. Fam. a. Dresden. H.
Zimmermſtr. Meinhold g. Schwerin. Hr. Stud. jur. Meinhold g. Roſtock

Golcdner Küng. Hr. Dr. phil. Braune g. Hamburg. Hr. Rent. Baumann
a. Breslau. Hr. Ger.Rath Berger a. Königsberg. Hr. Reg.Rath Delius
a. Poſen. Hr. Ger.AmtsSeeret. Franke a. Pulsnitz. Die Hrrn. Kaufl. Le
mann a. Leipzig Meier g. Bremen, Hoffmann g. Bernburg.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. v. Gierlowsky g. Thorn. Hr. Partik. Hagſe
a. Dresden. Hr. Fabrik. Büſchel g. Nordheim. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmah
a. Erfurt, Kertten a. Nordhauſen Eichert a. Berlin Ebers g. Rochlitz, Ruf
a. Nuürnberg, Gerlach g. Leipzig.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Heinitz m. Fam. a. Mecklenburg
Schwerin u. Frhr. v. Gillern m. Gem. g. Poſen. Die Hrru. Partik. von
Bähr m. Gem. g. Wien u. v. Horn g. Drebitſch. Hr. Hüttendireet. Horn g.
Rothenburg. Hr. Hüttenverw. Schrader g. Tanne. Die Hrrn. Kaufl. Bauet
g. Zwickau, Ganzenmüller g. Nürnberg Böckſen a. Hamburg Breitſcheidt
Cöln, Kopp a. Magdeburg, Sulzbach g. Bamberg Maul a. Mainz Fritz
Ludwigsburg Philipp g. Weſel, Mamme g. Hannover.

Mente's Hötel. Hr. Schulrath Ausfeld g. Schnepfenthal. Hr. Gutsbeſ. Grgf
Pourtgles m. Fam. a. Schleſien. Hr. Padag. Knoch g. Prag. Hr. Jngeh
Luüders g. Roßla. Hr. Rittergutsbeſ. Witte m. Fam, a. Lenz. Hr. Fabei
Behrens a. Berlin. Hr. Rechtsanw. Spiegelthal g. Calbe g(S. Hr. Geiſl
Fleiſcher g. Wallendorf. Hr. Rent. Klaus a. Rohrsheim. Die Hrrn. Kauf
Spannagel g. Worms Blumenfeld g. Hamburg Buſchel a. Hainichen, Wal
brül a. Rudolſtadt, Braun a. Magdeburg

Russischer Hor. Hr. Dr. med. Hermann m. Töcht. g. Schoeningen. Hr,
Gutsbeſ. Altenhordt g. Halberſtadt. Hr. Technik. Görſch a. Cöln. Die Hut
Haufl. Eecgrdt m. Frau a. Berlin Kühne a. Pr.Minden Sacks g. Langen
ſalza, Thomas a. Stettin. Frau Bartholdi a. Maſſow.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 13. Auguſt

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10a,
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u,

WagrenLager nur für an von Morg. 6 bis Ab. 9.
Ab. 8 Generalverſammlung im Saale der „Tulve“!.

Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u. Lſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. s 10 im „„Preußlſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „„gold. Roſe“.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8 außerordentliche Verſammlung in der Turnhalle
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradfes.
Concerte

Stadtmuſikchor (John); Nm. 5 in Bad Wittekind.
Kunſtproductionen e.

Circus Werner Ab. 7. auf dem Königsplatz
Jabel's Bade- Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herm

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feier
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahufahrten. Courierzug S Schnellzug P Jeſonenzug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. 1. u. 30 M. Nm.

5 U. 54 M. N. (O), 8 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (C) 9 30 M. Vm.

1 h 4 15. M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. (P), l45 M. Ab. (5).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. 8 U. 50 M. Vm. u. 25 M. Nm.

5 U. 55 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts, (D).

Goöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. w. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 u. 20 M. Vm. G 9 u. 30 M. Vm. (D, 11 3 M. Vm.
u. 50 M. Nm. (P), 7, u. 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts.

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Neht
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens
12. Auguſt 1868.

WVerliner Fonds Börſe.
Tendenz matt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 e 95
3 V Stagtsſchulden 83

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Lovſe 7577,. Jtalieniſche Anleihe 53
Amerik. Anleihe 76

Eiſenbahn StammActien. Altona Kiel 114 Bergiſch Märkiſche
134 Berlin Anhalt 202 BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 193., Berlin
Stettin 132 Bresl.Schweidnitz 116 EölnMinden 129. CoſelOderberg 105
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg Leipziger 219.

Mark. Poſen 68 Oberſchleſiſche 185. Oeſterr.
Franzoſen 147 Oeſterr, Lombarden 10775. Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 117
Thüringer 139

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz flau. Loev 55, Auguſt 54 Septbr. Oetbr. 52

November 51.
Rüböl. Auguſt o. September October 99,.
Spiritus. Tendenz Kau. Loco 19 Auguſt 18

Kündigung 16,000 Quart.

Oetober

September Oetober 17

Bremen: Raffinirt, Standard whlte wer d

t.

m. 2— 5 Rathhausgaſſe s

ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8--12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerßraße 28

l och

O S



Be
e Tyve
hränktes

Bekanntmachungen.
Verkauf von Pappelholz.

Hie durch Sturm zertrümmerten Pappeln an
ver Berlin Caſſeler Chauſſee zwiſchen Halle
ind Granau ſollen am Freitag den I.

M. Nachmittags 8 Uhr öffentlich an
n Beſtbietenden verkauft werden. Die Ver

ſammlung findet im Gaſthofe von Berndorf
m Nietleben ſtatt, woſelbſt auch die Bedin

gen vekannt gemacht werden ſollen.
Halle, den 12. Auguſt 1868.

Der n Solff.

n. Hr. nſtoch Freitag als den 14. Auguſt Nachmittags
Bin M 1 Uhr ſollen die hieſigen Angerpflaumen im hie
i h ſigen Gaſthauſe beſtbietend verkauft werden.

Zwebendorf.

n Die Ortsbehörde.t

e Auetion.enburg bin geſonnen auf Montag denn 17. Angſt von Vormittags 10 Uhr
Bi ab, mein in Bebitz noch ſtehendes
heidt a ſaämmtliches Tiſchlerwerkzeug meiſt
r bietend an Ort und Stelle zu ver

ſ. Guſ kaufen, ſowie auch noch verſchiedene
andere Gegenſtände und Möbel

S W. Kuh e.e 7 7Ein Haus, worin Reſtauration betrie
ben wird, (die einzige in der Gegend), iſt bei

h 1000 Anzahlung zu verkaufen durch

t en G. Martinius.Langen Ein Haus vor der Stadt, welches ſich auf
27000 verzinſt; ſoll für 4800 mit 1600

Anzahlung verkauft werden. Näheres zu erfra
gen im Cigarrengeſchäft Neunhäuſer Nr. 6.

Eine anſtandige kinderloſe Beamten Wittwe
wünſcht zum erſten October einen anſtändigen
alten Herrn in Pflege zu nehmen freundliche

aſſe 18 geſunde Wohnung, guch wie es gewünſcht wird
e 23 mit oder ohne Möbel. Zu erfragen

Niemeyerſtraße Nr. 6, eine Treppe

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
dulpe n ſehener junger Mann der Luſt hat die Hand

lung zu erlernen, findet unter günſtigen Bedin
r gungen Engagement in meinem Produkten Ge

ſchaft ſofort oder P. October.
Heinr. Ad.

Penſion.Eine ſtille, gebildete Familie hier wünſcht zu
Mich. d. J. einige Schüler in Penſion zu neh
men Sorgſamſte Erziehung und Pflege wird
zugeſichert. Nachhülfe ertheilt ein zur Fam. ge
hörender stud. phil. Gef. Anfragen an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu richten,
oder Sub M. P. daſelbſt niederzulegen.

Ein Gut,
5 Minuten v. Stadt u. Bahn gelegen, 560 M.
Morgen Areal, durchgehend kleefähiger Boden,
iſt m. 20 mille Anzahlung f. d. Preis von 58
müſle zu verkaufen. Anfrag. unter Chiffre

C. V. G. poste restante Leipzig.
Stein und Braunkohlen in jeder Quantität,

Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.
Eiſenbahnſchinen in Längen bis 21 à 2

pr. Etr.Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.
Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen Ku

pfer, Meſſing und Blei werden zu den höch
ſten Preiſen gegen baar gekauft

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.
3000 ſind auf ſichere Hypothek den 1. Oct.

auszuleihen. Näheres zu erfr. gr. Steinſtr. 24.

Fferdeverkauf.
Freitag den 14. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

ſollen auf Rittergut Groß Weißandt bei Cb-
then ca. 8 Stück überzählige Pferde darunter
einige zum Schlachten, verauctionirt werden.

Ein leichter Kutſchwagen, auch Geſchirr,
wird billig geſucht.
Adreſſen bitte K. Z. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Zig niederzulegen.

Purſche.

Belle vne zu alle die
Herren Actionäre der Thüringiſchen

Der Verwaltungsbericht für
vom Montag den
Die Wahl dreier
wieder wählbaren Herren

caſſe an die Penſionscaſſe.

H r36 des Statuts,

Das Nähere enthält eine

außerdem bei unſeren Bahnhofs

Am Montag den 7. September d. J.diesjährige ordentliche General Verſammlung der

Gegenſtände der Tagesordnung für dieſelbe ſind:
das Jahr 1867,

24. Auguſt c. ab bei ſämmtlichen
Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ausſcheidenden jedoch

Thüringiſche Giſenbahn.
Mittags 12 Uhr wird im Saale

Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattfinden.

welcher nach 9. 55 Ziff. 7 des Statuts
Billetexpeditionen zu haben iſt.

Commercienrath Moritz aus Weimar,
Kaufmann M. Franke aus Naumburg,
Fabrikant A. Henneberg aus Gotha.

Eine Vorlage, betreffend die anderweite Regulirung der Zuſchüſſe aus der Geſellſchafts

Antrag eines Actionärs aus Leipzig auf Abänderung der Beſtimmung unter Ziffer 4.
wonach Perſonen welche über 2 Meilen von der Stammbahn ent-

fernt wohnen von der Wahl in den Verwaltungsrath ausgeſchloſſen ſind.

im Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger
ſtatutenmäßig zu veröffentlichende ausführliche Bekanntmachung vom heutigen Tage und

Jnſpectionen zu erfragen
Erfurt am 9. Auguſt 1868.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

iſt

d. Mts. verſchiedene

auch prämiirt wurden.

Mutterſchafe,
schottische Ponny zum Verkauf.

Um zahlreichen Veſuch bittet

Pnglicher ViehverkaulEPnglischer Viehverkaul.
Auf vielſeitiges Verlangen kaufte ich aus der bekannten Heerde von

Lord We n auf einer S Wngianck am 5.
Southdown- Vöcke und 9

ſind ſelbſtverſtändlich die vorzüglichſten Exemplare der Heerde Lord
Walsinham, da ſie nicht nur zur

Außerdem ſtehen bei mir aus den berühm-
teſten Heerden Englands Sonthdown-ſowohl Shorthorned- Bullen und Rinder,

S

utterſchafe. Dieſelben

Thierſchau geſtellt, ſondern

und Shropshire- Böcke und
wie auch

F. S ääin Gtüisten.
Anſtellungs-Geſuch.

Ein mit vieljähriger Erfahrung und den
beſten Empfehlungen verſehener Siedemeiſter und
Factor wünſcht zur bevorſtehenden Campagne
wieder Anſtellung. Alles Weitere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

J. Oschinsky's Geſundheits- und
UniverſalSeifen ſind zu haben in Halle
bei Mentze, Schmeerſtraße 36, Dü
ben B. Schulze, Wittenberg R.
Giüchk, Eisleben K. Kühne, Cön
nern W. Eekstormm, Merſeburg:
C. H. Schulz

Mühlen- Verkauf.
Eine faſt neu gebaute Windmühle, neues

Wohnhaus Stallung und M. Morgen Feld,
mit vorzüglicher Kundſchaft und flotter Nah
rung verſehen, ſoll eingetretener Verhältniſſe
halber ſofort ſehr preiswürdig verkauft und mit
1000 bis 1500 Anzahlung übergeben wer
den durch J. G. Fiedler in Halle aS.

Putz Geſchäft- Verkauf.
Ein in einer lebhaften Stadt gelegenes re

nommirtes Putzgeſchäft ſoll Familienverhältniſſe
halber ſofort verkauft und übergeben werden,
und ſind 1000 bis 1200 Anzahlung erfor
derlich. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Backhausverkauf.

Ein günſtig gelegenes Backhaus mit guter
Kundſchaft, in welchem Weiß und Schwarz-
backerei mit Mehl und Getreidehandel zu be
treiben iſt, ſoll mit Garten, Stallung und Zu
behör für 1500 mit Anzahlung ſofort
verkauft werden durch
den Sekretair C. Koelbel in Querfurt.

Eine Kupferwaarenfabrik, die
ſich mit Anfertigung von Mineralwasser-
Apparaten befaſſen will ſucht einen mit
dem Bau derartiger Maſchinen erfahrenen
Werkführer. Franco-Offerten unter P. O. 4. 385
befördern die Herren Maas ustein G
Vogler in Frankfurt a M.

Ein anſtändiges Mädchen aus Orttruf
in Thüringen wünſcht als Ladendemoiſelle
in einem Putz oder Weißwaaren Geſchäft eine
Stellung Die beſten Atteſte liegen zur Anſicht
bei P. Glorch, Halle a S. Schmeerſtraße 17.
Ein junges Mädchen wünſcht zur Erlernung
eines Verkaufgeſchäfts oder der Landwirthſchaft
Stellung. Näheres durch Herrn Bildhauer
Glück in Halle.

r

1000 Morgen
des ſchönſten Rübenbodens, auf welchem Zuckerfbk.
ſehr günſtig, zu verkaufen. Anfrag unt. Chiffre

G. v. S. poste restante L eiprig.
Ein Hofemeiſter ſucht zum 1. October

Stellung. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Stellengeſuch.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami

lie, welches die feine Küche erlernt hat, jetzt
noch in Condition iſt, wünſcht ſich zum 1. Oct.
zu verändern, als Stütze der Hausfrau oder
bei einer einzelnen Dame. Zu erfragen beim
Reſtaurateur Hrn. Richter im Fürſtenthal in
Halle.

Auf dem Rittergute Wegwitz bei Merſcg
burg wird zum 1. October d. J. ein ſolides,
junges Mädchen als Wirthſchafterin geſucht.

Ein junger Menſch, 18 Jahr alt, welcher
gute Schule genoſſen und ſeit 11 Jahr im
Comptoir eines hieſigen Rechtsanwalts beſchäftigt
iſt, von wo aus er gute Zeugniſſe beibringen kann,
ſucht anderweite Stellung, gleichviel in welcher
Branche u. Gegend. Fr. Off. werden Halle a/S.
Landwehrſtr. Nr. 8, an Chr. Haupt erbeten.
Eine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande wird zu

pachten geſucht. Offerten werden beim Uhrma-
cher Gehring in Zörbig angenommen.

Eine Kuh, von zweien die Wahl, ſteht zu
verkaufen in Brach witz Nr. 51.

Einen fetten DOchſen und 30 fette
Hammel hat zu verkaufen

das Rittergut Rein sdorf bei Landsberg
Ein gutes noch ſehr brauchbares ſtarkes Acker-

pferd ſteht als überzählig zum Verkauf bei
E. Mennieke in Kaltenmarkt.



W üürnieche Beiterverein.
Nennen zu Weimar.

Sonntag den 23. Aug. e. Nachmittags Uhr.
Eröffnungs Kennen. Meile f. B.

Für Mitglieder des Vereins auf Pferden, die nie auf öffentlichen Bahnen gelaufen.
(Reiterverein nicht öffentlich 2 Einſatz, ganz Reugeld. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfund.
Sieger im Reiterverein 5 Pfund extra. Dem Sieger vom Verein ein Ehrenpreis dem
zweiten Pferde ein ſolcher aus den Einſätzen c.

2) Pfng- Kennen. Für Pferde im Beſitz von bäuerlichen Grundbeſitzern die regelrecht

in Pflüg gegangen. deutſche Meile. 3 Preiſe zu 25, 10 und 5 dem Reiter des
Siegers ein Ehrenpreis. Ueber die Zulaſſung entſcheidet allein das Direktorium. Jeder
Konkurrent muß die Beſcheinigung der Ortsbehörde bei ſich führen, daß er bäuerlicher
Hrundbeſitzer und ſein Pferd im Pflug gegangen

Bei 10 Konkurrenten oder mehr Abtheilungs-Rennen.
3) Crah Rennen. Für Mitglieder des Vereins Meile. Einſatz, ganz Reu

geld. Paßgänger gleich Trabern. 6 Galoppſprünge hinter einander erlaubt, bei mehr
Volte reiten. Nicht Mitglieder nur durch das Direktorium zuläſſig. Dem Sieger aus den
Einſätzen ein Ehrenpreis. Zu nennen am Pfoſten.
Pokal Kennen. deutſche Meile. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Ver

eins und von ſolchen zu reiten. 10 Einſatz, halb Reugeld. Zjähr. 125 Pfund Ajähr.
4460 Pfund 5jähr. 150 Pfund, ältere 155 Pfund. Sieger auf öffentlichen Renn Bahnen
10 Pfd. mehr. (Reiterverein nicht öffentlich.) Pferde von Nachmitgliedern 25 Pfd. extra
Der Sieger für 500 in öffentlicher Auction zu überlaſſen. Das Mehrgebot fällt der
Renn Kaſſe zu. Dem Sieger Pokal, mindeſtens 100 Geldpreis und Hälfte der Ein
ſätze und Reugelder, dem zweiten Pferde die andere Hälftez

Zu nennen am Pfoſten.

5) Prent. Stech- Rennen a 2.
Steceple-Chase. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von
ſolchen zu reiten. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfünd, 5 Einſatz, 2 Reugeld, circa

Meilen. Pferde von Nachmitgliedern 25 Pfund extra. Dem Sieger ein Ehrenpreis
und mindeſtens 100 Geldpreis, dem zweiten Pferde aus den Einſatzen und Reugeldern
ein Ehrenpreis.

Sämmtliche Rennen excl. u. 3., zu unterſchreiben und zu nennen bis 20. Auguſt,
Abends 6 Uhr.

Adreſſe: Major von Rauch, Buttſtedt bei Weimar.
Billets zu folgenden Preiſen ſind zu haben bis zum 23. Mitkags 12 Uhr in Weimar in

der Hofbuchhandlung von Hoffmann, von 3 Uhr an der Kaſſe
Tribüne à 1
Wagenbillet (Equipage) à 2
Reiterbillet à 1
Passe partout à 15
Ring à 5 S

Nur für Mitglieder des Vereins findet Abends 7 Uhr ein gemeinſchaftliches Souper ſtatt.
Jeder, der Mikglied zu werden wünſcht, hat ſich an den Major v. Nauch zu wenden.

Das Pirectorinm des Churingiſchen Keiter- Vereins
vom Bauch

Aetznatronzum Seifekochen nebſt Gebrauchsanweiſung empftehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Höchſt wichtig für alle Schreibende.

Be aum Tinte aus jeder Art Papier, Leinewand und andern Stoffen zu vertilgen, ohne
Gedrucktes zu beſchädigen oder das Wiederbeſchreiben der benetzten Stelle zu verhindern

In Flaſchen mit Gebrauchsanweiſung à 5 P empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

e ort gekrauste Boshagrefür Polſterarbeiten, von den geringſten bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

CArrornaannAlbert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Suerphosphat, in ſtaubtrockener Wagre, offeriren wir in Fäſſern und Säcken ab

unſerer Photogenefabrik am Dreierhauſe“ bei Ammendorf und Läger hier, am Klausthor
und in Nähe der Magdeburger Bahn.

Halke a/S. im Auguſt 1868. Kühlſing G enssmer,
Comptoir: Leipzigerſtraße 78.

Fliegenleim,
in Büchſen à 1 H. und ausgewogen, empfiehlt

Reinhold Kirſten. Reinhold Kirſten.
Wer ſich an der Nuheſtörung am 9. d. M. betheiligt und in

Folge deſſen von mir durch mein Dazwiſchenſchlagen ſich beſchädigt
und betroffen fühlt, hat ſofort ſein Schmerzensgeld in Empfang
zu tehmen bei Gebrüder Branat in Schraplau

zum Färben empfiehlt

Herbſtrübenſamen,
echt Bayriſchen, empfiehlt

offerirt billigſt

16. Auguſt ladet freundlich ein C. Pöhler,

Jch bin wieder in Halle anweſend.
Dr. Sseeliginüller.

WHanfſchlauch.
Beſten Hanfſchlauch in allen Breiten.

W Dönitz.
Eine fein möblirte Stube nebſt Kabinet

ſogleich oder zum 1. October zu vermiethen
Näheres bei S. M. Haberkern, G
richsſtr. 56, nahe am Markt.

Besten, fräschen Bugl., Steg
tümn. m. Pomm. Portland- Cement
empfehlen billigst

alle a/S. O. G. Vriäksoh 00.
Geräucherten Aal,
Kieler Sprotten,
Ger. Lachsheringe bei

O. FEüIIer.
Bad Wittekin d.

Heute Donnerstag den 13. Auguſt
Nachmittag Concert

Anfang 5 Uhr. E. John.
Circaus Werner

0

auf dem Königsplatz
mit brillanter Gas-Beleuchtung und gut

beſetzter Capelle. BTäglich große Vorſtellung Septem
der böhern Reitkungt, Gymnastik ostbün

I Baden-Pferdedressur. vegeben
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 777, U len un

Stets neue Abwechſelung ſelbſt v
A. W ermer, Director Könige

Wornitz natsSanntag den t6. d. M Grndtefeſt un en
Ball, Montag den 17. Concert u. Ball
wozu ergebenſt einladen edie GutsbeſitzerAnfang 3 Uhr.

Lochau.
Zum Entenſchießen, Sonntag als den

Den 23 24., 25. Auguſt d. J. feiern wir
unſer diesjähriges Königsſchießen und laden dazu
hiermit freundlichſt ein.

Dorf-Als leben.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft re

Der Eigenthümer eines großen Hundes kann O
ſich melden vor dem Geiſtthor Nr. 7. derney

Ein Jaquet liegen geblieben. Abzuholen in

Schwarzen Adler aAnſchlulen bu

e in aFamilienNachrichten. 2
Entbindungs- Anzeige. I Theint

Lieben Verwandten und Freunden beehreh chluß
wir uns ſtatt beſonderer Mittheilung ergebenſt Südoſt
anzuzeigen, daß wir heute Morgen 10 Uhr durch Vorbe
die Geburt eines tüchtigen Jungen hoch erfreit ein ab.

wurden. ſche LeEisleben den 11. Auguſt 1868. S ark,
Hermann Dreßler und Frau geb. Kühne. Frankr

l änder(Verſpätet.) achtAllen Denen, welche den Sarg meines der abrecht
ſtorbenen Mannes mit Kränzen und Kronen komme
ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte 49 918
begleiteten hiermit meinen innigſten Dank Lübeck

Halle, den 11. Auguſt 1868. dieſer
Wittwe Thomas letzten

SSGeGAAYSSSSKGSsSGSGSGG G aweueeesée des M

e ß e ehe twelche ihre Zeitung ſe abholenlaſſen, wollen ihre betreffenden Boten n
nicht eher als 6 Uhr Abends in un an c
ſere Expedition ſenden. Wegen mehr Milice
fachen Mißbrauchs wird denſelben M 8
der Zutritt in unſere Haus und Ge tär Co
ſchäſtsräume vor jenem Zeitpunkt ſicht
fortan nicht mehr geſtattet werden. Eyften

Expedition der Halliſchen ZeitungSchraßlaun, den 11. Auguſt 1868. h. rgmelt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

d
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